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D (Ji Die Ankunft des Kaiſerpaares war vom] die Marineverwaltung im kommenden Winter abſehen läßt, jo mag für 1898.—99 die wirkliche Frieden fo günſtigen Umſchwung ift die Wirkung = 

Abonnements⸗Einladung. hellſten e kt a erſt ſpäter be⸗ dem Reichstag 5 — wird, behandelt ein Theil Ausgabe auf 835, für das Jahr nachher auf der Allianz Rußlands mit Frankreich nicht zu 

Wir erb iermi deckte ſich der Himmel leicht. Inzwiſchen hatten der Preſſe dieſe Frage dennoch ſchon derart, als 850 geſchätzt werden. Die wirkliche Einnahme verkennen; um jo unverſtändlicher war daher 

| eröffnen hiermit ein Ab | i i 

nement für den Monat = ae par die Truppen ihre Aufſtellung auf dem Parade⸗ ob 88 Nane eTnBIR jedenfalls i in ge Si 185 1 sr er 55 Heiße rn I Franzoſen, von e, 

3 eptember auf|scide beendet, welches von einer nach vielen im Reichstage finden würden und als ob dem⸗ wirthſchaftlichen Verhältniſſe nicht anderweit her da ort „Allianz“ zu vernehmen, ihr 

die täglich einmal ereheinende Pommerſche Fanfenden alhlenden von nahe und fern herbei⸗ nächſt die Regierung hieraus eine Wahlparole unterbrochen werden, bis zur Höhe von 900 Sehnen nach einem geſchriebenen Vertrag, der 

. T Das. anere|land-riäten” Kane“ ak Dem Shuklanı Die Being 

i j 1 | ibü Ihe mitten vor der Front errichtet löſen zu können. An dieſer rör ächſten Jahren einm Fer ! in, ußland die beſten 

50 c erſcheinende Stettiner Zeitung mit a on — bis auf den u Platz beſetzt. theilzunehmen, iſt wenig erſprießlich. Aber Mal 50 Millionen verfügbar, um die Erforder⸗ Beziehungen unterhält. Zu einem geſchriebenen 

0 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Von dieſer Tribüne aus bot das Paradegelände auch in finanzieller Beziehung wird gegen niſſe des außerordentlichen Etats zu befriedigen Vertrag zwiſchen Rußland und Frankreich könn⸗ 

ter an. einen herrlichen Anblick dar. Vor uns dehnte die Verſtärkung unſerer Seemacht immer von und vielleicht auch einige Millionen der Reichs⸗ ten ſich aber alle Freunde des europäiſchen Fri 

ſich die von glänzenden Uniformen, Bajonnetten Neuem, wenn auch mit alten Gründen, Stim⸗ ſchuld abzutragen. So ganz troſtlos, wie fie in deus beglückwünſchen, weil derſelbe, wie a 

die Redaktion. und Lanzen blitzende grüne Ebene aus, dahinter mung gemacht. Man hütet ſich allerdings, den volksparteilicher Färbung erſcheint, iſt die künftige Daily News“ richtig bemerkt, thatſächlich den 
„„ ʒʃʒ6dierrhoben ſich, als Rahmen für das Bild, die be⸗ ſchon erwähnten günſtigen Stand unſerer Staats Finanzlage alſo doch nicht. Frankfurter Frieden garantiren würde. 


— pp c — EETFRESEEEIIEE GEBETEN 3 * * Fi 
' 7 f ald it freundlichen Ortſchaften und Land⸗ papiere mit in den Vordergrund zu ziehen, ſtell. ; — — — Der „Hamb. Korreſp.“ ſchreibt: 
Das Kaiſerpaar in Koblenz. e bee 55 Parapefel, wie aber die Finanzlage des Reiches fo dar, als of — - IFürſten Bismarck wird aus Friedrichsruh ge⸗ 
Den Glanzpunkt 1 es großartiger nicht gedacht werden kann. Die ſie nicht geftatte, neue Ausgaben dauernder Art Deutſchland. N ö 
eee a ut des Feſtes am Dienſtag Truppen des 8. Armeekorps, unter dem Befehl auf den Etat zu übernehmen, jedenfalls aber in O Berlin, 31. Auguſt. Demnächſt wird Prof. Schweninger ſei am 28. Auguſt auge⸗ 
Der Gart „Uhr ftattgehabte Zapfenſtreich. des kommandirenden Generäls, Erbgroßherzogs der Zukunft immer unbefriedigender ſich ent⸗ aus Induſtriellen Kei „ kommen. Daß dem Fürſten ſein altes Leiden 
40 ela vor dem chloſſe war erleuchtet Friedrich von Baden, waren in zwei Treffen wickeln müſſe. Da man bier mit gegebenen . 1 253 9 er r 
gleitet von Mdenlampen. Das Muſikkorps, be- aufgeſtellt. Das erſte Treffen, das ſämtliche Größen rechnen kann, fo iſt es zweckmäßig, ein Rieichstagskommiſſion betreffs der Novellen zu Informationen richtig. 5 
Schoßterraſſ agneſiumfackelträgern, rückte vor die Fußtruppen umfaßte, ſtand unter dem Befehl leidlich faßbares und zuverläffiges Bild vom den Unfalverſicherungsgeſezen beſchäftigen wird viel Sch 
latze vor 7 und ſtellte fi auf dem freien des Generallieutenants Freiherrn v. Schlotheim, gegenwärtigen Stande unſerer Reichsfinanzen und Wenn elwas dabei von vornherein zweifellos iſt, Nich i i 
a de Dem Schloßgarten auf. Das magiſche das zweite Treffen, aus den berittenen Truppen der nächſten Entwicklung derſelben zu gewinnen, ſo iſt es die Zurückweiſung der in der Reichstags ſonſt wohl und in guter Stimmung. Er h 
anderen Stic Jacken wirkte feenhaft. Unter beftehend, wurde von Generallieutenant bon wie dies die „Nationalliberale Korreſpondenz“ in kommi en Beſtreb ſich nicht abhalten laſſen, in den letzten Tag 
ver den wurden die reicht Ouper⸗ Graberg befehle. un 9 Uhr verkündete folgender Ausführung thut. Zunächtt muß man pri un, der Te ner, mieberhoit Veſuche zu empfangen, und bat ſauge 
Wagn 508 liegt eine Kron im tiefen Nein a haltendes von der Bahnhofschauſſee herüber⸗ ſich von allen verwirrend großen Ziffern, die Ri SR u Geſpräche geführt, die von feiner geiftigen und 
weinſam „Seuerzauber“ und. Alte Märfche” ger ſchallendes Hurrahrufen das Nahen des Kaiſer⸗ Ausgabe und Einnahme gleichmäßig wieder⸗ be DenijhlanbS diu ker bie ben, körperlichen Rüſtigkeit und ſeinem ſchlag⸗ 
mr bon fämtlichen Muſiktorps vorgetragen. paares, die Truppen präſentirten, und Aller kehren, insbeſondere von den Summen der Ueber⸗ aeberorgang, „die  Verufsgenoffenfchaften, 1 fertigen Humor bewundernswerthes Zeugen 
län chluß ſetzte ſich der ganze Zug unter den Nlicke richteten ſich auf die in weiter Ferne weiſungen Matrikularbeiträge u. ſ. w. unab⸗ Den Alk Trägern der V eg gemad) geben. Ende voriger Woche war Graf Limburg 
un be des großen Zapfenitreiches in Bewegung auftauchende Kavalkade. Voran ritten zwei hängig machen. Auch muß man vorweg von * e allein Rh fi g Stirum in Friedrichsruh; es liegt nahe, den 
ei eflitte bor den Fenſtern des Schloſſes vor⸗ Flügeladjutanten, dann erſchien, begleitet bom dem Bedarf jeder einzelnen Verwaltung ab⸗ lei 5 Bei 5 t rhei jährlich f ch Beſuch des konſervativen Parteiführers mit den 
ſtrohlte i nun in zauberhaftem Lichte er⸗ Erbgroßherzog bon Baden und dem General- ziehen, was fie ſelbſt vereinnahmt. Dann ſtelen fad dend Rabe ih. a. 1 me ba = unlängſt von der „N. Fr. Pr.“ veröffentlichten 
e A0 Eine ungeheure Menſchenmenge hakte abjutanten von Pleſſen, der Kaiſer, von der ſich nach Maßgabe der letzten beiden abge⸗ abe em Beier: lieh wertbet 15 05 910 bitteren Bemerkungen Bismarcks über die Kon⸗ 
En Iberrung durchbrochen und folgte dem Menge mit brauſenden Rufen und Tücher⸗ ſchloſſenen Jahre und des Etatsgeſetzes für . . an - Sa er ch ſerpatiben, die in dieſem Lager ſo ſchmerzlich 
ann auf dem Balkon des Schloſſes die ſchwenken begrüßt. Dicht hinter dem Kaiſer laufende Jahr die Verhältniſſe folgendermaßen 0 un au der a 5 Bun — un berührt haben, in Verbindung zu bringen.“ 
mige Fr Adele vieltauſendſtim⸗ ritt die Kaiſerin, begleitet vom Prinzen Albrecht dar. Im ordentlichen Etat der dauernden und ee ren 1 daß die en! — Für die Ueberſchwemmken wird auch der 
Die Meng » „weile. uicht enden wollten. von Preußen, dem Prinzen Georg von Groß⸗ einmaligen Ausgaben erforderte (in Millionen ſamkeit und der Leichtſinn der Arbeiter manchen Hamburger Senat mit einer großen Summe 


€ ſtellte ſich vor di Schl 5 t d 5 > 4 3 
ang begeiſtert: „Heil Dir die webe front und britannien, Herzog von Cambridge und dem Mark abgerundet) Unfall verschulden. Soll hiergegen, da man ſich helfend eintreten. Ein Antrag deſſelben, zur 
cieftäten dantten in Aer oiegerktang - Die Punzen Adolf von Schaumburg Iippe. Dann bisher auf eine Differenzitung der Renten nicht Gesch bigten pucbersinufenn Mark zu bewidige 


or 


Huldigun in herzlicher Weiſe für dieſe folgte in einem à la Daumont beſpaunten 2 Ahr 
n de Wagen die Großherzogin von Babe und in SS 8 a öbeiben ? Dadurch daß Die drehn Dilbete in einer dieser Tage ftatgehabten Gigung: 
Kaiſer Folgenden Trine 29 brachte der weiteren Wagen die Prinzeſſin Adolf von 8 588 88 2 S wöchige Karenzzeit in die Unfallverſicherung eins 10 1 e 1 5 a 1 ® 
„Ei 7 „[Schaumburg⸗Lippe und die Fürſtin zu Wied, 8 f ; i 1 i rathung. die er in dieſer Sitzung 
erfubreriſceg un Im Nheinlande, welch benen sn Fürsten zu ea — — Fürſten 8 80 c I; Nang el Banden n aumeſenden Mitglieder, acht, zur Beſchluß⸗ 
Heerſchau aber welch“ ſchönes Bild! Eine von Hohenzollern; daran ſchloß ſich eine S 288 mn einem Theile auch den Arbeitern belaſſen und faſſung nicht ausreichte, war es erforderlich, d 
romes ; au den Ufern des Ahein⸗ glänzende Suite. Das Kaiſerpaar ritt mit der „ gerade hierin wird ein wenn auch ſchwaches fehlenden Stimmen durch Umfrage abgeben zu 
Stadt g. un, Angeſicht der alten geſchichelichen] Suite d b üb 83888 288 a deren die diebe denden me d. laſſen. Nachdem dies nunmehr geſchehen, iſt 
8 adt Koblenz, wie ſpricht dies zu unſerem uite die Fronten ab und hielt dann gegenüber SSS 2 ittel gegen die Ueberhandnahme des Leichtſiuns ben Senatsantrag endgültig angenommen ir orrmi 
Noel der Anblic der reifigen Söhne des 5 8 e e Dee 8 58 gi u g ab 41 1 Wie verlautet Ad fümtliche Stimmen . 
eutandes u 0 N 047 = önnen. es dazu ganz ausre eine ’ 3 
j ß, f , Alk, tan immdnig 
ich mit hoher Freud F 8 Lex. SSS SSS entbehrt werden. an wird deshalb wohl au 
Pic mit tiefer Wesen be a 5358 ge Vorbeimarſch. Das 2 s 2 8 nicht fehlgehen, wenn man annimmt, daß nicht 
wir a dem wir ftehen, die Stadt, in der erſte Re a Jufanterie⸗Regiment Nr. 40 8 2 8 blos in induftriellen, ſondern auch in Regierungs⸗ 
eit eilen iſt ein Zeugniß von einer großen führte 5 Fürſt von Onhengollent vor, der 853 8 5 een enn “ber Berfärgung. ber, e 
ſtalte erinnert uns an große Namen und Herzog von Cambridge führte zweimal das 28. se S & 70 in der Unfallverſicherung nicht die mindeſte 
daß für Wir wollen jedoch nicht vergeſſen, Regiment vor; Generaloberſt Freiher von Los in Set 5 nn 81 ee pl überni te 
a Kasan Ipeziell in der Armee die Zeſten, Huſarenuniform ſetzte ſich an die Spitze der 228 8 die Get . a he er 7 
weilte, ger Wilhelm der Große in Koblenz Bonner Huſaren, um dieſelben dem Kaiſerpaar Erste & e Behäfte des Reſchs⸗Marineamts in vollem aher nicht direkt in den Kelegen des alten be 
find. Hen grundlegender Bedenkung geworden vorzuführen. Ber Vorbeimarſch jeder einzelnen SSS W ſchen Reiches erobert, vielmehr den Perſern ab⸗ 
tufen dier zrelfte das Werk, welches er Des] Truppe wurde im Publikum genau Eeiifiet und 8 883 2 orale Manöberflokte Hat Montag formt. gen mmmen worden jeien, die feinerzeit mit ben 
berg n g ben hier war es ihm ene besonders gule Richtung oder befonbers SE 32 28 e gemeinjame Sad gegen Die Liter 
2 ee ae. Zurückgezogenheit ſeineſ ſtrammes Aussehen durch lates allgemeines 22.853 = — m Franz 8 Fir 3 5 machten und deshalb von jenen mit Kriegs⸗ 5 
gefeindet und oft Teen, die, viel an⸗ Hoch⸗ und Bravorufen und Händeklatſchen bes 8 3 SE 2 F the e uffüllen, wobei zwei Schiffe der e en matertal verſehen worden waren. Einige dieſer 
zend bewährt hat. ein V ch ſo glän⸗ lohnt; beſonders der Marſch der außergewöhn⸗ > 2588 5 Divifion wahrſcheinlich Wörth“ und „Branden⸗ Kanonen find mit dem doppelköpfigen Adler des 7 
in drei ſiegreichen Kriegen ewe en hat lich langen Fronten der Unterofftzierſchule aus 58 8 88 3.5 burg“, die Kohlen in Holtenau an der Kanal- ⸗Hellg. röm. Reichs deutſcher Nation“ geziert. 
58 55 4 nd nun, vom Nah is bie = Sid nr Der 2288 8 mündung aus den dortigen Kohlenlagern ee re 50 1 * 
nhe e ‚ 3332 ‚ BE: 
genhei 5283888 3 Marine erhalten werden. Am 7. tritt die Flotte Schriften iind Zordenden ud Pe napE nn 


Das ſchöne auf den heutigen Tag: zweiten Male Kavallerie, Artillerie und Train in 
en a Lene 42 dich aus den Han. 2 5 Galopp, aber in tadelloſer Ordnung und In dieſen wenigen Ziffern ſtellt ſich der 
eit, deſſen Weſen Ritt ven Name Tapfer⸗ | Richtung. borüberftiirmten und das Feld weithin wirkliche Ausgabebedarf des Reiches dar. Zur 

Leben Treue a 9051 Schoch 1 „Delle vom Hufſchlag und Rädergeraſſel erdröhnte. Erläuterung ſei bemerkt, daß in der letzten Ziffer 

Frieden geweſen iſt, Ich 991545 jet Dir A Schließlich, gegen 11 Uhr, war die letzte Kolonne des Voranſchlages für 1897/98 der Titel „Zu ihm die Mehrforderungen der einzelnen Reſſorts trägt das Bild einer Schwalbe, und darunter 
geben (zu Sr. Eönigli hen Hope Bm Erb⸗ vorübergezogen, und der Kaiſer verſammelte die Veſoldungsverbeſſerungen“ enthalten iſt (9,25 bei der Finanzverwaltung zur Anmeldung gelangt ſteht: „Die Schwalbe hat einen zwieſpaltig 
Mroßbergon von Baden gewendet), dem Enkel Kommandeure zur Krttik um ſich. Die Volks⸗ Millionen), der in den folgenden Jahren bei fein müſſen. Auf Grund diefer Anmeldungen Schwanz, wo dieſe hintrifft, bleibt nichts gans!“ 
es großen Kaiſers Un S bn d he menge drängte zur Bahn, um noch rechtzeitig den einzelnen Verwaltungen verrechnet wird. wird dann in kommiſſariſche Verhandlungen ein⸗ Eine türkiſche Inſchrift, die ſich auf dem kleinſten 
Fürſtin, die nicht hat ohne der hohen mit den Exkrazügen die Stadt erreichen und dem Richtig iſt alſo, daß im Laufe dieſer drei Jahre getreten werden. Auch für das laufende Jahr der ſechs Geſchütze befindet, giebt für den türkl⸗ 
ler zu erſcheinen 1 sat 1 laſſen, heute Einzug des Kalſerpaares beiwohnen zu können, der Ausgabe⸗Bedarf ſich um mehr als 41 Mil⸗ rechnet man auf einen Abſchluß der Etatsvor⸗ ſchen Kanonier die für die Ladung nöthigen 
ſeligen großen M m Geiſte ihrer hoch⸗ aber auch die Koblenzer Landſtraße wurde be⸗ lionen erhöht hat. Dem gegenüber vergleiche arbeiten im Dezember. Vorſchriften; dieſe Juſchrift iſt bei Beginn des 

us i 


die Reiſe nach der Nordſee an. 1 4 - N 
Alder 9 en ſtellt inſofern einen vier im 16. Jahrhundert entſtanden find, zwei 


bedeutſamen Termin für die Vorarbeiten zum der Kanonen aber aus der allerälteſten Zeit der 
nüchſtjährigen preußiſchen Etat dar, als bis zu Geſchützgleßerei ſtammen. Die eine Ku me 


mit uns in Gntter mit uns zu feiern und lagert, auf welcher die Kaiſerin davonfuhr, von man die Entwickelung der Einnahmen: — tigend d d vorigen Jahrhunderts auf dem Rohr eingegraben⸗ 
Den Rp I die h Mer au meilen — feiner Gstabron des Riraffieregiments Graf 1895/96 1896/97 1897/98 einzelner rangbffiher Blätter über den angebs ein Beweis, wie lange diefe a en deutichen Ger 
worden, da hohe Ehre zu Theil ge- Geßler begleitet. Kurze Zeit darauf verließ auch 1 lichen Aerger, den die deutſche Preſſe aus ſchütze von der türkiſchen Artillerie benutzt wor⸗ 


e. kö i j i { 4 
von Cambridge“ ſnigliche Hoheit der Herzog der Kaiſer das Paradefeld und ſetzte fi kurz Zölle und Verbrauchs 661,64 731,83 653,13 Anlaß der vom Zaren und dem Präſidenten den ſind. 8 


mandirende der zalauge Beit der Höchſitom⸗ vor der Moſelbrücke an die Spitze der Fahnen Steuern ö t 2 * 
x t ; i I der franzöſiſchen Republik an Bord des Ueber den Kampf, den eine Abtheilung 
h feſcheinen . dals wen der un fein kompagnie und der Standarteneskadron, um die Sende nn 8 un dPothlan⸗ e Trinkſprüche zur Schau der deutſchen Schutztruppe für Südweſtafrika mit 
ülkeres biſtoriſches Regiment Mir vorzu- Feldzeichen des 8. Korps in die Stadt hineinzu⸗ Verſchied. Einnahmen 28,59 23,43 27,06 tragen ſoll. Ganz ernſthaft erörtert z. B. der Hottentotten⸗Räubern in der Nähe des Oranſe⸗ 

einen Cuerer königlichen Hoheit spreche Ich fübren. Summe 810,06 874.37 801.26 „Figaro“ in der heute eingetroffenen Nummer, fluſſes hatte, bringen kapſtädtiſche Zeitungen 
hochbegkaek len Dank aus. Das Korps iſt . Heute herrſcht Regenwetter. Auf Aller 5 : daß die durch dieſe Trinkſprüche in der deutſcheu nähere Berichte, die noch manche beadhtenswerther 


9205 a mir tn, höchſten Befehl iſt die Einweihungs⸗Feier des emna aben die beiden letzten Jahre Preſſe hervorgerufene Aufregung (2) am erſten Einzelheiten enthalten. Aus Upington, 9. Auguſt, 
königlichen Hoheit haben ne Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals auf Nachmittag 4 Uhr e Ueberſchuß von — 5 5 Tage wohl begreiflich erſcheinen konnte, daß ſie wird gemeldet: Ein Treffen zwiſchen 5 5 
einen Mitlebenden, einen Zeitgenoſſen unſeres verſchoben worden. 94,23 Millionen erbracht. Davon find noch auf aber durch ihre Fortdauer komiſch wirke. In und Afrikander⸗Rebellen hat innerhalb Sicht⸗ 
Icewigten großen Kaiſers Regler N EEE eee eee eee eee Rechnung derſelben Jahre 13, bezw. 50 Wirklichkeit hat weder am erſten Tage nach dem weite unſerer Freiwilligen nahe der Grenze ſtatts 
er ſpeziell genau weiß, daß er ſtets mit Millionen zur Verrechnung auf Auleihen, alſo Bekanntwerden der Trinkſprüche, noch ſeither e Die Deutſchen waren ſiegreich. 
für der Verehrung und größter Freundſchaft Di V tärk zur Schuldentilgung verwendet worden, während Deutſchland die geringſte „perturbation“ bes Lieutenant v. Altrock und zwei Soldaten N 
Euer ure königliche Hoheit geſprochen und ie erfi ar ung unſerer See⸗ aus der Gegenüberſtellung von Ueberweiſungen ſtanden, und wenn der „Figaro“ aus den vom vier andere wurden verwundet. Neunzig Deulſche 
un = königlichen Hoheit militäriſche Lei⸗ macht und Matrikularbeiträgen den Kaſſen der Einzel Zaren gebrauchten Worten „Recht und Billig- griffen die Rebellen an, die zwanzig Mann ſo⸗ 
8 gerü . ſtaaten 17,39, bezw. 15,76 Millionen zufloſſen, keit“ Waffen gegen Deutſchland ſchmieden will, wie einige Frauen und Kinder verloren. Ein 


Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Man kaun getroſt ſodaß für die Reichskaſſe ſelbſt ein Ueberſchuß indem er behauptet, lange genug habe das Recht Theil der Uebrigen ergab ſich. Die Anderen 
die . inf 2,11, bezw. 28,48 Millionen verblieb. der Gewalt weichen müſſen, ſo mag dieſe flohen auf die Inſeln im Oranjefluſſe. Die 
208 und neee e ee nich On a 2‘ Deutung in Rußland vielleicht mit gemiſchten deutſche Truppe hielt ſich vorzüglich. Nach acht⸗⸗ 


Ehr macht Di d iehu lichen Marine⸗Sachverſtändigen giebt, der daran Nun leuchtet auf den erſten Blick ein, daß der Deut e K l N 

1111... ((J/J(J/%%/ / ar ee Bla nen Sc 
; zie St ü i wichtigſten Titel „Zölle und Verbrauchsſteuern“ ſie durchaus kalt. Der „ 2 ert von i ußerord lung in 

heute borbeig öhne des Rfeinlandes die müßten. Was von Fachundigen erſttebt wird, wis af 8 155 überdies feine Ausführungen, indem er in dem⸗Chamſib Kloof zurück. Der Feind war volle 


gezogen find, voll i icht und was erſtrebt werden muß, iſt weiter nichts, weitaus zu niedrig annimmt. Es iſt mit Sicher⸗ I yamııd 3 f 8 
e yo gut 8 ee 55 als daß Ni deutſche a wieder ee heit zu erwarten, daß fie dem Ergebniß des ſelben Artikel den Organen des Dreibundes ſtäudig in Auflöſung, er ließ ſeine Verwundeten 5 
waren. E80 ls zur Zeit des großen Kaifers was fie im Jahre 1880 war, an Zahl und Jahres 1896—97 gleichkommen. Man darf überhaupt eine abfällige Beurtheilung der Trink⸗ und alles Vieh zurück. Außer den drei Todten 


liegt . üchtigkeit i a ine, alſo vorausſetzen, daß ſie etwa 79 Millionen ſprüche auf dem „Pothuau“ zuſchreibt. Ja, an hatten die Deutſchen Lieutenant Helm und acht 
heilen zu erte be Warme ee 05 Weine e S 1 15 im Voranſchlag ſtehen. einer anderen Stelle des Blattes findet ſich Soldaten verwundet. Der Verluſt der Rebellen 
int erhalten, gegen jeden Einfluß und endlich weit hinter England. Heute iſt die Die Betriebsilberſchüſſe verſprechen ein Mehr ſogar der „comble*, Fürſt Bismarck müſſe betrug 25 Mann. 8 ve 
offe, da 9 außen zu vertheidigen, und Ich deutſche Panzerflotte von Italien und Rußland von 4 bis 5 Millionen über den Voranſchlag. beim Leſen jener Trinkſprüche daß Gefühl — Während die „Geuoſſen“ der Sozial⸗ 8 
1 in jeder General gleich Dir ſo überholt, im nächſten Jahre auch von den Ver⸗ Somit dürfte im Jahresabſchluß eine wirkliche Ein⸗ gehabt haben, ſein Werk ſei vernichtet! Sollten demokratie ihre Delegirten zu dem nach Hamburg 
folge an N 1 aufrichtig und mit ſo gutem Er⸗ einigten Staaten. Sie ſank von der dritten nahme von etwa 895 und ein Ueberſchuß von 86 dem großen Staatsmann in Friedrichsruh die einberufenen Parteitag auswählen und inſtruiren, = 
g > nem Theile beſtrebt ſein wird, das Stelle, die ſie 1880 inne hatte, 1885 auf die Millionen ſich aufweiſen. Hierauf iſt auch im Trinkſprüche mit ihrer Betonung des Welt- giebt der Führer der ſozialdemokratiſchen Ge⸗ 
Mein ee . In dieſer Zuverſicht erhebe vierte, 1897 auf die fünfte, und ſinkt im Jahr Voraus ſchon Beſchlag gelegt, und zwar find friedens nicht vielmehr als eine neue Art von werkſchaften, Abg. Legien, einen „Auhang zum 
achten Mens und trinke auf das Wohl des 1898 auf die ſechſte Stelle. Die deniſche im Etatsgeſet bereits 9, Millionen als Zuschuß „Rüctverſicherung gegen die auf Wieder- zweiten Auflage feiner Geſchichte des Hamburder 
enerals: eekorps und ſeines kommandirenden Kreuzerflotte iſt heute von Rußland, den Ver⸗ zum Erforderniß der außerordentlichen Etats erlangung Elſaß⸗Lothringens gerichteten chau⸗ Hafenarbeiterſtreikes heraus, um die Genoſſen 
Hurrah! er achte Arm eekorps Hurrah! einigten Staaten, Italien und Spanien über⸗ ausgeworfen; demnächſt wird den Einzelftaaten viniſtiſchen Beſtrebungen in Frankreich erſchienen auch über die Ereigniſſe nach Beendigung des 
Der Erbgroßhe holt, im nächſten Jahre wird ſie auch von Japan ſoviel überwieſen, als nach dem Etat von ihnen ſein? Braucht ſich doch der „Figaro“ ſelbſt nur Streikes aufzuklären. Das wird denn wohl für 
Ew. Maj kin von Baden erwiderte: überholt fein und wird dann ſtatt der dritten als wirklicher Zuſchuß zu dem Reichsbedarf ge⸗ daran zu erinnern, was fein Mitarbeiter Quis? viele Genoſſen eine wirkliche Ueberraſchung fein, 
ftattet daß ich 4 at haben Allergnädigſt ge⸗ Stelle, die ſie 1880 inne hatte, die achte Stelle fordert wird, nämlich 17,04 Millionen. Vom vor wenigen Tagen in Bezug auf diejenigen und manche Kraftſtelle, auf die ſich die arteie 
Euer Majeſtät le atmen des 8. Armeekorps einnehmen. Wenn wir von Staaten wie Italien, Reſt, der ſich noch auf rund 60 Millionen äußerte, die ſtets nur von der Revanchepolitik tage und Bankettredner ſchon vorbereitet hatten, 
a, allerunterthänigſten und ehr: Rußland, Spanien und Japan überholt werden, belaufen würde, kommen zwei Drittel, alſo träumen. * a wird nun unter den Tiſch fallen müſſen. Es iſt 
für die huldvolle ſo können wir das jedenfalls nicht damit be⸗ rund 40 Millionen, weiterhin zur Verwen⸗ Ueber die ruſſiſch⸗franzöſiſche Allianz bemerkt nämlich Schwindel geweſen, was nach Beendigung 
gen T Majeſtät am gründen, daß unſere Finanzkraft ſchwächer dung auf die Anleihe, und in den hier⸗ der Petersburger „Herold“: 2 des Streikes durch die ſozialdemokratiſchen Agi⸗ 
geruht 3 das Armeckorps auszuzeichnen ſei, als die jener Staaten. Der Kours nach noch verbleibenden Ueberſchuß wurden Man darf vorausſehen, daß die auf der tatoren und Zeitungen von Maßregelungen der 
uns allen en. Dieſe gnädigen Worte werden und Zinsfuß der betreffenden Staatspapiere endlich wieder Reich und Einzelſtaaten ſich Krouſtädter Rhede geſprochenen Worte in Frank- Streikführer, von Lohnkürzungen u. ſ. w. in die 
uns ci ets im Herzen eingegraben ſein, belehrt uns darüber am einfachſten. Um die zu theilen in der Lage ſein. Die Anleihe für reich einen Sturm der Begeiſterung hervorrufen Maſſen hinaus getragen wurde. Auch dem 
raſtloſer x kt neuer Sporn fein zu weiterer deutſche Flotte wieder auf ihren frühern Rang 1897/98 beziffert ſich im Etat auf 81,69 Mil⸗ und das Unbehagen über die vorangehenden „Vorwärts“ bleibt nichts weiter übrig, als dies 
Euere Majeſtaß eit auf dem Wege, welchen zu heben, den fie lediglich in Folge des Unter⸗ lionen. Hierauf ſollen, wie oben angenommen, Toaſte verdrängen werden, obgleich doch die zu bekennen; er thut es nicht gern, 75 975 dieſe Be 
Gnade hatten. uns ſoeben zu weiſen die laſſens nöthiger Erſatzbauten für abgängige aus Mehreinnahmen des Jahres ſelbſt rund 40 Situation auch nach den Kronſtädter Toaſten ihm wohl glauben, und er verweiſt deshalb dieſe 2 
eliugen, anch ferne DE es dem 8. Armeekorps Schiffe im Laufe der Jahre verloren hat, bedarf Millionen verrechnet werden, und 31 Millionen unverändert dieſelbe bleibt. Aus Gründen, Aufklärung in die Ae der W ‚wo 
uufriedenhei Eurer en ſich die Allerhöchſte es in der That nur einer einmaligen größern ſind noch aus 1896/97 zu gleichem Zwecke über⸗ welche wir ſchon mehrfach auseinandergeſetzt wir in einer Beſprechung er Legienſchen Schrift 2 
rer Maſeſtät bitte, Majeſtät zu erhalten. Anſtrengung, und es iſt eine reine Zweckmäßig⸗ ſchüſſig. Somit berechnet ſich nach aller Vor⸗ haben, hat der Zweibund bei der gegenwärtigen Folgendes lefen: 3 
eiue bier verſanmmeltendgs 8. Armeekorps und keitsfrage, ob man fie etwa lauf ein Jahr oder ausſicht für das laufende Jahr ein wirklicher Weltlage die Erhaltung des europälſchen Frie⸗ „Die endgültigen Maßzegelungen pon aa; 
barer Treue und Hinzectreter in unwandel⸗ drei Jahre vertheilt. Später wird der regel: Anleihebedarf bezw. eine wirkliche Vermehrung dens zur Votausſetzung, und ſomit iſt das Streik 9 Durs Aa 1 baben 0 9 
f — mit dem Rufe: bung huldigen zu mäßige Erſatz der regelmäßig wegen Alter und der Reichsſchuld in Höhe von 10 Millionen. Das frankosruſſiſche Bünduiß dazu beſtimmt, die nach dleſer ar 5 1 180 1 och a Ne 1 2 
5 er und König Varrah l Se Majeſtät der Invalidität ausſcheidenden Schiffe vollkommen ge⸗ erhöht den Zinſenbedarf der Reichsſchulden⸗ frauzöſiſchen Revanchegelüſte abzuſchwächen, die ſallzugroß herausgeſtellt. Mit Ausnahme der 
Ueber den Verlan Hucrah! Durrah!“ nügen. verwaltung um etwa 360 000 Mark. Nimmt bereits heute in einer weit milderen Form zu, Schlechterſtellung der wieder angenommenen 
T.“ nachſtehenden ausfi Parade erhält das Obwohl nun weder im einzelnen noch in man noch hinzu, was ſonſt zur Steigerung des Tage treten, als zu Zeiten Boulaugers und der] Staats quai⸗ Arbeiter, ſou e der Maßregelung von 
übrlichen Bericht: der Summe feſtſtebt, welche neuen Se identſſchen Nusgabe⸗Bebarfs im gfeiche ſich vor«! Batriotenlige,- In dieſem für den europäiſchen 20 bis 30 Ewerführern und einer Auzahl 1 
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Die nackte Wahr 


0 die behaupteten Maßregelungen wenigſtens 
ben Schimmer einer Begründung noch zu retten. 
HE in fo gequälter Weiſe durchgeführt, daß man 
5 —— — 8 — mare 
4 erhalt verbirgt. ondere kann N 

un der Staatsarbeiter nicht über den 


5 An ache Hetze des vorigen Winters einzig und 
* ein ſich gegen die privaten Unternehmer richtete, 


ſchichte dieſes Streikes zu berichten geweſen, 
im Zukunftsſtaat überhaupt 


wenn es nämlich 
ſtatthaft wäre, eine ſolche „Geſchichte“ drucken 


keiner Weiſe entgelten laſſen, 
A Letzten unter ihnen, daß fie dem Hamburger 
1 Handel und den Hamburger Rhedern einzeln fo 
ä unermeßlichen Schaden bereitet! 1 
8 wollen die „20 bis 30 Ewerführer“ gegenüber 
3 den 15 000 Streikenden bedeuten, und wer weiß, 
5 ob dieſe „20 bis 30“ 
NMartprium fortsetzen, für das man als Sozial⸗ 
0 demokrat gut bezahlt wird. Nun vergegenwärtige 
man ſich einmal den Fall umgekehrt, daß näm⸗ 
Alcch im zukunftſtaatlichen Gemeinbetrieb 15 000 
Staatsarbeiter geſtreikt und derart alle Räder 
zum Stillſtehen gebracht hätten, wie es hier bei 
5 den Privatbetrieben geſchehen iſt! 
Alte der Rachſucht und der Tyrannei wäre dann 
wohl im „Anhang zur zweiten Auflage“ der Ge⸗ 


und verbreiten zu laſſen. 


Landshut, 31. Auguſt. 
R In der geſtern abgehaltenen öffentlichen Ver⸗ 
er mmlung erörterte der Vorſitzende Dr. Bachem 
x n Zweck der Katholiken⸗Verſammlungen und 
betonte, daß alle Spaltungen unter den Katho⸗ 
. litken vermieden werden müſſen, damit die Ka⸗ 

tholiken auch auf wiſſenſchaftlichem und wirth⸗ 

ſchaftlichem Gebiete die ihnen gebührende Stel⸗ 


lung erlangen, wie dieſes auf politiſchem Gebiete 


bereſts der Fall 


ſei. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 31. 


guſt. 
ö veröffentlicht das Geſetz 
Beoörſenſteuer, welches am 1. November in Wirk⸗ 


ſamkeit tritt. 


Wien, 31. Auguſt. Aus Athen verlautet, 

daß der griechiſche Finanzier Syngros nach einer 
erfolgloſen Tournee durch Europa einen Rapport 
eingereicht hat, in dem er die Annahme einer 
beſchränkten Finanzkontrolle als einzige Löſung 
empfiehlt, da ſouſt von keiner Seite eine Anleihe 
u erhoffen ſei. Syngros iſt allerdings in der 

age, unter beſonders ſchweren Bedingungen eine 
Summe von 15 Millionen 


ſchaffen. 


Lemberg, 31. Auguſt. Sämtliche polniſche 
| Blätter ſprechen anläßlich der bevorſtehenden An⸗ 
kunft des Zaren in Warſchau die Erwartung 
aus, daß die ruſſiſchen Polen, unter Verzicht⸗ 

leiſtung auf die Träumereien, durch eine wür⸗ 
dige und verſtändige Haltung es der ruſſiſchen 
Regierung ermöglichen werden. die Verſtändigungs⸗ 


Au 


Die „Wiener Zeitung“ 
über die Erhöhung der 


verſuche mit Erfolg fortzuſetzen. 
Frankreich. 


* „Le Nacht“ beſpricht den durch Schade 
haftwerden eines Maſchinenzylinders verurſachten 
Anfall des Panzerkreuzers „Bruix“ beim Beginn 
der Präſidentenreiſe und kommt zu dem Reſultat, 
welche die Schiffe aber 
auf den großen 


rößeren leiſtet. 


maſchinen, ſowi 


konſtruktionen eutſtanden. 
liſchen Fahrzeugen, 


daß kleinere Havarien, 
momentan außer Betrieb ſetzen, 
neueren franzöſiſchen Schiffen verhältnißmäßig 
häufiger ſeien, als auf engliſchen. Nach Anſicht 
dieſer Marinezeitſchrift verlangt man wegen der 
beſchränkten Mittel zu viel auf allen Gebieten 
don einem ſolchen Schiffe und iſt aus demſelben 
Grunde zu ſparſam mit dem Deplazement, d. h. 
man möchte mit einem kleineren Schiffe daſſelbe 
erreichen, wie es die engliſche Marine mit einem 
Dieſem Beweggrunde 

rechend, ſind in Frankreich zuerſt die vorzüg⸗ 
lich ausgeführten, aber leichteren großen Schiffs⸗ 
vielerlei leichten Keſſel⸗ 

Auf den kleineren eng⸗ 
der Torpedobootzerſtörer⸗ 
klaſſe, den Torpedobootjägern u. ſ. w., welche 
unter ähnlichen Bedingungen wie die franzöſi⸗ 
ſchen Schiffe gebaut würden, kämen mindeſtens 
eben jo viel Havarlen vor, wie auf den franzö⸗ 
ſiſchen Schiffen, worauf die engliſche Admiralität 
nicht gezögert habe, 
größern. Bei den Kreuzern und Schlachtſchiffen⸗ 


e die 


erhielte in Frankreich 


raum nicht kenne. 


in Wirklichkeit 


Berlin, den 31. Auguſt 1897. 


Toune 


dieſe Fahrzeuge 


Man ſchaffe ſich da⸗ 


5 Maſchiniſten, find die Streikenden faſt allgemein 
in ihr früheres Arbeitsverhältniß zurückgekehrt.“ 
5 heit wird man vom „Vor⸗ 
F Beh nicht erwarten dürfen; aber der Verſuch, 


Denn was 


nicht freiwillig das 
Ueber welche 


(Katholikentag. ) 


Franken zu be⸗ 


zu ver⸗ 


ein Schiff von kleineren 
Dimenſionen als das entſprechende engliſche der⸗ 
ſelben Klaſſe eine ſchwerere Panzerung, eine 
ſchwerere Armirung und eine Maſchine von über⸗ 
triebener Kraftäußerung. 
durch eine Unmaſſe von Schwierigkeiten bei der 
Konſtruktion, die der engliſche Konſtrukteur bei 
dem ihm zu Gebote ſtehenden größeren Schiffs⸗ 
Man erreicht dadurch viel⸗ 
leicht mit ſehr viel Ueberlegung und Arbeit, daß 
im Vergleich zur Tonnenzahl das franzöſiſche 
Schiff militäriſch höher ſteht als das engliſche, 
aber an Ueberſichtlichkeit ein und hat eine 
äußerſt empfindliche Waffe. 
theurer, 
etwas werthvollere 
Schiffes eben jo viel koſtet, wie ca. 1 Tonnen 


Zudem baue man 
indem die militäriſch 
des franzöſiſchen 


Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
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Verſicherungs⸗Gefellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 
Feurrv. 430 
erl. Feuer. 170 
u. N 12 
cri. Leb 190 
Lolonia 400 
Concordia 51 


Elberf. F. 240 


do. Pitta. 45 
Preuß Leb. 42 
Preuß Nat 51 


Schleſ. do. 40% 104, 250% 
Schl.⸗Holſt. 4% 104,400 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 101,00 
Baier. Anl. 4% —.— 
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Anleihe 40158, 5b 
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Germain 45 1155,00 
Mad Feuer 2 40 5590,00 
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ent⸗ 


ſtändigen Bauprogramms. 
Türkei. 


eine Botſchafterverſammlung ſtattgefunden. 


in Salonidi, Monaſtir und Uesküb gefangen ge⸗ 


haltene Bulgaren. 
f Afrika. 


berley gezeigt habe. Bislang hatten die Woll⸗ 


eine Hoffnung, die auch auf deutſcher Seite 
vielfach getheilt wurde und zu der Petition an 
die Regierung führte, Wollſchafe nach Südweſt⸗ 
afrika einzuführen. Ueber die Lage in Deutſch⸗ 
Südweſtafrika hört man auf Grund der mit 
der letzten Poſt eingegangeuen Mittheilungen, 


große Verluſte gehabt haben, doch andere vom 
Glück begünſtigt geweſen ſeien. Die Preiſe für 
Rindvieh ſind natürlich ſehr in die Höhe ge⸗ 
gangen, eine Kuh koſtete dort ſchon 100 Mark, 
ein Zugochſe 250 Mark. Auch Kleinvieh ſei er⸗ 
heblich im Preiſe geſtiegen. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 1. September. Während des 
Monats Auguſt liefen im hieſigen Hafen ein: 
522 Seeſchiffe, 280 Küſtenfahrzeuge und 1757 
Kähne, auf der Durchfahrt paſſirten 605 Fahr⸗ 
zeuge den Hafen. Von den eingekommenen 
Schiffen waren 60 mit Getreide und 14 mit Kar⸗ 
toffeln befrachtet. 

— Mit dem heutigen Tage endet das 
Gaſtſpiel des Herrn Julius Spielmann im 
Bellevue⸗Theater und zwar verabſchiedet 
ſich derſelbe als „Blaubart“. Morgen geht bei 
kleinen Preiſen „Der Militärſtaat“ in Scene 
und Freitag wird zum Benefiz für Frl. 
Schwedler „Der Vogelhändler“ wiederholt. 

— Der Oberförſter Schultze zu Karls⸗ 
brunn iſt auf die Oberförſterſtelle Rothemühl 
im Regierungsbezirk Stettin verſetzt worden. 
ee Ange m im Bezirk des 
2. Armeekorps.) Die Aſſiſtenz⸗Aerzte 1. Kl. 
Dr. Seeger vom Dragoner⸗Regiment von Wedel 
(pomm.) Nr. 11 zum Stabsarzt des Kadetten⸗ 
hauſes in Wahlſtatt, Dr. Buchbinder vom weſt⸗ 
fäliſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 5 zum Stabs⸗ 
und Bataillonsarzt des 3. Bataillons des Fuß⸗ 
artillerie⸗Regiments von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 
— befördert. Der Aſſiſtenzarzt 2. Kl. der Reſ. 
Dr. Buſſe vom Landwehrbezirk Anklam zum 
Aſſiſtenzarzt 1. Kl. befördert. Die Unterärzte 
der Reſ. Dr. Ahlmann vom Landwehrbezirk Bel⸗ 
gard, Dr. Mauß vom Landwehrbezirk Anklam 
— zu Aſſiſtenzärzten 2. Kl. befördert. Dr. 


Scheel, Aſſiſtenzarzt 1. Kl. vom Infanterie⸗Regi⸗ 


ment von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, zum 
2. niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 47 


verſetzt. . 
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Literatur. 


In Goldſchmidt's Bibliothek für Haus und 
Reife iſt ſoeben erſchienen: B. v. Preſſentin⸗ 
Rauttier, Ein Taugenichts. Preis 1 Mark. 
Das Buch, mit Laune geſchrieben, dabei ſtets 
ſpannend, kann warm empfohlen werden, trotz 
des verdächtigen Titels. Es iſt reich an guten 
Charakterbildern, weiß die Sitten und An⸗ 


ſchauungen der vornehmen Beamtenkreiſe trefflich 


zu ſchildern und kann jedem zur Lektüre gegeben 
werden. [224] 
Dornblüth, Kochbuch für Kranke. Leipzig 
bei H. Hartung u. Sohn. Geb. Preis 4 Mark. 
Der Verfaſſer behandelt alle für die Ernährung 
des Kranken wichtigen Fragen. Die allgemein 
verſtändliche Schreibart und die Weglaſſung jeder 
dem Laien unverſtändlichen Fremdworte, verbun⸗ 
Un mit dem gut lesbaren Druck und der ſoliden 
Ausſtattung des Buches laſſen uns wünſchen, 
daß das Buch im Intereſſe aller Kranken die 
weiteſte Verbreitung in allen Kreiſen finde, 
namentlich ſei die Anſchaffung deſſelben jeder 
Familie und jeder Anſtalt aufs wärmſte em⸗ 
pfohlen. 2271 
„Mode und Haus.“ Dieſe ſeit über 12 
Jahren im Verlage von John Henrh Schwerin, 
Berlin W. 35, regelmäßig alle 14 Tage mit 
vielen Beilagen, prächtigen Modenzeichnungen 
und einem Schnittmuſterbogen (zu jeder Num⸗ 
mer) erſcheinende, reich illuſtrirte Zeitſchrift iſt 
eine vollſtändige, große Modenzeitung und ein 
Unterhaltungsblatt erſten Ranges. Großen Nutzen 
bietet die Lieferung von Gratis⸗Modenſchnitten 
genau nach ermaß zu jeder in „Mode und 
Haus“ enthaltenen Abbildung gegen Erſtattung 
der Selbſtkoſten. „Mode und Haus“, für nur 


1 Mark vierteljährlich, umfaßt mit ſeinen vielen 


nutzbringenden Beilagen den Inhalt von 12 


Spezialblättern. Ganz beſonders die Ausgabe 


Fremde Fouds. 


Argent: Anl. 5% 44,0 Oeſt. Gd.⸗R. 40% 105 900 
Buk. St.⸗A. 50% 101, 10bG 1 
Buen.⸗Aires a Obl.⸗amort. 5% 101,60bGG 


Rum St.⸗A.⸗ 


Gol d.⸗Anl. 5% —.— N. co. A. 80 4% 108,108 
Ital. Rente 4%: 94,60b ] do. 87 4% —.— 
Mexik Aul. 6%. 95,805 do. Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 97,106 do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Glo. 6% 107,800 do. Pr. A. 645% —.— 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ % 102,40 do. 66 5% 173,90b 


do. Silb.⸗R. 4½ % 102,50. % Serb. Gold⸗ 

do. 250 54 4¼ 9% 173,405 Pfandbr. 5% 98,008 

do. 60er Looſe 4% 150,00 b Serb. Rente 5% —.— 

do. 64er Lobsſe— —.— do. u. 5% —.— 

Rum. St. N 5%101,706 Ung. G.⸗Rt. 4% 104 200 
A.⸗Obl.⸗ 50% 101 705 do. Pap.⸗R. 50% 

J Hypotheken ⸗Certiſicate. 

Diſch. Grunde . Pr. B. Er. Ser. 

Pfd. 3 abg. 3 ½% 103.00b G 9 (rz. 100) 4% 100,75 

do. 4 ab 3½ % 103,00 b Pr. Etrb. Pfdb. 

„do. 5 ag. 3¼% 98,756 (z. 110) 5% —.— 

‚Stich. Grundſch.⸗ do. (rz. 1104½½% —,— 

Rral⸗Obl. 4% 100,800 do (rz. 100) 4% 101,400 


Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½ % 98,7008 
Pfd. 4, 5, 65% —.— do. Com.⸗O.3½% 98,7880 


dv; 4% 10:48086| Pr. Hyp A.⸗B. 
Pom. Hyp.⸗ div. Ser. 


Pomm. 5 u. 6 j 
(z. 100 4% 101,600 Pr. Oup.⸗Verf 
Pomm. 7 u. 8 Certificate 4% 99,90% 
(rz. 100) 4% 103,50 b do. 4% 102,750 
Pr. B.⸗C., unludb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ N 
(ez. 110) 5% 115,00 Creb.⸗Geſt % —.— 
do. Ser. 3, 5,6 Do. (vg. 210) 4½% 10%00 


(3.100 5001 
do. Ser. 7, 8, 4% 100,10 0 do. ih —.— 


des engliſchen Schiffes, wobei die Bauſchwierlg⸗ 
keiten außerdem noch in ſchädlicher Weiſe die Baus 


Konſtautinopel, 30. Auguſt. Heute hat 


Betreffs der Rinderpeſt in Südafrika wird 
aus der Kapſtadt berichtet, daß ſie auch Schafe 
und Ziegen angreife, wie ſich jüngſt bei Kim⸗ 


ſchafzüchter noch immer die Hoffnung, daß 
wenigſtens dieſe Thiere verſchont werden würden, 


daß, wenn auch manche Anſiedler bei Windhoek 


— m en m DD m nn nenne 


do. 4½% 102,400 do. Vodener. 5%122,506 


Berg.⸗Märk. 1 4% —.— 
3. A. B. 3½0% 100,206 gorod⸗ 

ü Dombrowa 4½% —.— 
Koslow⸗Wo⸗ 


B. 1 ( 120) 5% —— | (u 100 4% 100 0b 
do (13.100) 3½% 99, 80b G 


Konſtantinopel, 31. Auguſt. Der Sultan frü | 
enable aus Anlaß des ener 3 3 = ee 
Thronbeſteigung 24 wegen politiſcher Verbrechen e „begangen in einer Broſchüre, 

f Beigung arte PEN 5 hat heute vor der zweiten Ferienſtrafkammer bes 
gonnen. Den Vorſitz führt Landgerichts⸗Direktor 
Rämiſch, die Staatsanwaltſchaft vertritt Staats⸗ 
anwalt Bürkle. Der Angeklagte, der ſich ſelbſt 
vertheidigt, beſtreitet, ſchuldig zu ſein. 


Poſtanſtalten. Gratis⸗ 
und durch den Verlag. 


ſich beſonderer Beliebtheit. 


Gerichts⸗Zeitung. 


. Poſen, 31. Auguſt. Der Prozeß gegen den 
„Abgeordneten Dr. von 


Probenummern bei erſteren 
[239] 


Abſtand befand. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Kapitän zur See a. D. Johannes We ckh⸗ 
mann, der kühne Führer der Korvetten „Nymphe“ 
und „Auguſta“ im Kriegsjahre 1870, iſt, wie 
ſchon gemeldet, in Danzig im Alter von 781 / 
Jahren geſtorben. Ueber den berühmten Ausfall, 
den er mit der Schraubenkorvette „Nymphe“ in 
der Nacht zum 22. Auguſt 1870 gegen das vor 
dem Danziger Hafen erſchienene franzöſiſche Pan⸗ 
zergeſchwader machte, entnehmen wir der „Dauz. 
Ztg.“: Am 21. Auguſt Mittags kam das Dan⸗ 
ziger Handelsſchiff „Präſident b. Blumenthal“ in 
den Hafen von Neufahrwaſſer mit der Nachricht, 
daß zes am 20. ein franzöſiſches Geſchwader bei 
Rixhöft paſſirt habe, ohne angehalten zu fein. 
Die Nachricht war auch ſchon bei der hieſigen 
Kommandantur bekannt; um 11 Uhr wurde 
Rauch bei Hela geſehen, Nachmittags paſſirten 
drei Panzer (ein Vollſchiff, zwei Barken) und 
ein Aviſo langſam zwiſchen Hela und der Weſter⸗ 
platte in die Putziger Bucht, wo ſte gegen Abend 
etwa 15 Seemeilen vom Hafen ankerten. Um 
1¼ Uhr kamen die feindlichen Schiffe genau in 
Dwarslinie, dicht neben einander liegend, in 
Sicht. Oeſtlich von den Schiffen konnte die 
„Nymphe“ nicht gehen, da der Mond inzwiſchen 
aufgegangen war, weshalb fie an der Landſeite 
ſo weit ging, bis ſich die drei Schiffe, bei einer 
Entfernung von 3000 Schritt, zu decken anfingen, 
dann Ruder hart B. B., bis die Schiffe querab 
waren und die „Nymphe“ ſich in ca. 2500 Schritt 
Darauf ließ Kapitän Weickh⸗ 
mann mittſchiffs und halb Dampf voraus cine 
konzentrirte Breitſeite auf den erſten Panzer ab⸗ 
feuern, worauf alle Schiffe ſofort Licht machten, was 
bis dahin nicht der Fall geweſen. Bann wurde mit 
St.⸗B.⸗Ruder hinter den Schiffen gewendet und 
die andere Breitſeite abgegeben, die ſofort mit 


vier Schuß beantwortet wurde. 


ſich verzogen hatte, war deutlich zu ſehen, daß 
alle Schiffe ſchon Kohlen aufſchütteten. Da 
hieraus zu erſehen war, daß die franzöſiſchen 


Als der Rauch 


in Kiel wurde. 


des Krieges 


zu 1½ Mark mit prächtigen Moden⸗Kolorits,ſſehen werden; „Auguſtä“ ging daher unter 
herrlichen Haudarbeitenlithographien, achtſeitiger[ Dampf aus der Bucht von Bordeaux. Von 
zeit verlängern. Man thäte deshalb Unrecht, die[Romanbeilage „Aus beſten Federn“ und Muſter⸗ der feindlichen Brigg wurde ein Lootſe, von 
vielen Havarien auf den größeren Schiffen einer friſuren erfreut 
unſachgemäßen Behandlung aufzubürden; ſie] Abonnements bei allen Buchhandlungen und 


ſeien nur die Folgen eines nicht genügend ver⸗ 


der Bark ein Lootſe, 3 Matroſen und der Kapi⸗ 
tän, von dem Dampfer der Kommandant und 
26 Mann abgenommen, die wieder an Land ge⸗ 
ſchickt wurden. Von einem franzöſiſchen Panzer⸗ 
geſchwader nun hart verfolgt, ging die „Auguſta“ 
nach dem ſpaniſchen Hafen Vigo, wo das fran⸗ 
zöſiſche Geſchwader ſie bis zum Abſchluß des 
Waffeuſtillſtandes blockirt hielt. Nach Been⸗ 
digung erhielt Weickhmann ſeine 
Beförderung zum Kapitän zur See und führte 
nun das Kommando der Segelfregatte „Niobe“, 
bis er am 1. November 1872 Ober⸗Werftdirektor 
1878 nahm er den Abſchied 
aus dem aktiven Marinedienſt und wirkte dann 
we als Lootſen⸗Kommandeur in Königs⸗ 


u ſorgen, aber der Miniſter der 


Reviſion zu unterziehen. 


129,00 Mark. 


203,25 Mark. 
211,50 Mark. 
197,50 Mark. 
202,75 Mark. 


Neuſtettin: 


Börfen Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Aur 31. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ꝛc. in nach ſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
124,00 bis 128,00, Weizen 175,00 bis 180,00, 
Gerſte 125,00 bis 146,00, Hafer 125,00 bis 


Hafer 104,00, Kartoffeln 


Platz Berlin: Roggen 141,25, Weizen 
189,25, Hafer 150,50 Mark. 

Platz Dauzig: a 
130,00, eizen 186,00 bis 188,00, Hafer 
123,00 bis 127,50 Mark. 

Wetter: Trübe und windig. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 
Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 


Odeſſa: Roggen 149,50 Mark, Weizen 


10,02 ½. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
7,10—7,90. Ruhig, ſtetig. Brod⸗Raffinade J. 28,50 
bis 23,75. Brod⸗Rafftnade II. 


- bie —.—. 


Korum. 


geſellſchaft beabſichtigten öffentlichen 
Herren zugeſagt: Geh. Rath von 


Neubauer. 


Eiſenbahnunfälle ſchreibt der „Reick ganze ſger⸗ 1 
daß die Eiſenbahndirektionen zwar ſchon ern 
darauf hingewieſen worden ſind, für die Stiche 
heit des Betriebs in ihren Bezirken unansgeſe 


— Wie die „Kreuzztg.“ mittheilt, 
Bismarck einem Mitgliede der konſervativen 


1 


4 


ffenti ch; 


rbeiten habe jedoch noch Anlaß genommen. ei 
beſondere Kommiſſion mit der Aufgabe zu be 
trauen, in den einzelnen Bezirken anf 91d 
Bahnhöfen und für beſonders ſchwierige Ver⸗ 
kehrspunkte und Strecken 1. die betriebsſicherheit⸗ 
lichen Anordnungen und Einrichtungen, 2. die 
Anzahl, Dienſteintheilun Dienſtdauer und 
Dienſtkenntniß des Perſonals des äußeren 
Dienſtes unter Zuziehung von geeigneten Be⸗ 
amten des Bezirks an Ort und Stelle zu prüfen, 
ſowie 3. die allgemeinen für die Sicherheit des 
Betriebs erlaſſenen Vorſchriften einer erneuten 


geren 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
große Zahl von Ordensverleihungen anläßlich der 
Anweſenheit des Kaiſers in der Rheinprovinz. 
U. A. erhielt den Rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub Landſchaftsmaler Profeſſor 
Achenbach in Düſſeldorf, den Stern zum Krouen⸗ 
orden zweiter Klaſſe Freiherr von Stumm⸗ 
Hallberg und den Kronenorden zweiter Klaſſe 
mit dem Stern der Biſchof von Trier Dr. 


— Wie die „Poſt“ hört, haben zu der von 
der Abtheilung Berlin der deutſchen Kolonial⸗ 


Verſamm⸗ 


lung über die Flottenfrage als Redner folgende 


Kuſſerow, 


Kapitänlieutenant a. D. Bruno Weyer und Dr. 


hat Fürſt 


Partei, welches dieſer Tage in Friedrichsruh 
einen Beſuch abſtattete, betreffs der Mittheilungen 
der „Neuen Freien Preſſe“ über die Konſer⸗ 


vativen ausdrücklich erklärt, er habe — nicht 
etwa mit einem Zeitungskorreſpondenten — bei 
Tiſche darüber geſprochen, daß die konſervatiy 
Partei bei ſeinem Abgang ihn im Stiche gelaſſe 


habe, er habe ſich über die Haltung der da⸗ 


Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen maligen Führer beſchwert. Dieſe Bes 


merkungen, welche nicht für die Oeffentlichkeit 


beſtimmt geweſen, ſeien aus dem Zuſammen⸗ 


hange geriſſen, veröffentlicht und fälſchlich auf 


Gegenwart bezogen worden. Dieſe 


Riga: Roggen 150,75 Mark, Weizen die Haltung der konſervativen Partei in der 


habe er 


bei ſeinen Aeußerungen nicht im Sinne gehabt. 


Magdeburg, 31. Auguſt. Zu cer. Korn. Hamburg, 31. Auguſt. Der 
zucker exkl., von 92 Prozent —,.— bis —,—, Siam iſt heute Nachmittag 2 Uhr 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,85 bis Dammthorbahnhof angekommen und wurde da⸗ 
ſelbſt von dem Senat in corpore, ſowie von den 
Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden empfan⸗ 
gen. Der König ſchritt zuſammen mit dem Bür⸗ 
Gem. Naffinade mit Faß 29,25 bis —.—. germeiſter Versmann die vom 76. Regiment ges 


König von 
auf dem 


Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig. ſtellte Ehrentompagnie ab. Die zahlreich verſam⸗ 


Rohzucker I. Produkt 


Hamburg per 


Schiffe zum Kampf vollſtändig vorbereitet waren, 8,75 


jo ließ Weickhmann fofort mit Volldampf nach 
dem Hafen zurückſteuern. 
drehte der größte Dampfer nach der „Nymphe“ 
zur Verfolgung um und fenerte in Zwiſchen⸗ 
räumen von ca. 3—5 Mi 
Schuß. Gleichzeitig fielen etwa 4 Schuß etwas 


ode zum Opfer gefordert hatte. Kapitän 


In etwa 6—8 Minuten 


hatte die „Auguſta“ vor dem Kanal und Breſt 
bei ſehr ſchlechtem Wetter und ſtarkem Sturme, 


wobei der B.⸗B.⸗Kutter verloren ging, vergebens 


gekreuzt, um einen amerikaniſchen oder fran⸗ 
zöſiſchen Dampfer zu treffen; dann ging die 
„Auguſta“ nach der Gironde, um am 3. den 
Poſtdampfer dort zu treffen, lag die Nacht unter 
den franzöſiſchen Feuern von Point de la Coubre 
und Corduan, nahm am 4., Morgens, die fran⸗ 44 Sh. 6 d. 


zöſiſche Brigg „Saint Mars“, 


dann die fran⸗ 


zöſiſche Bark „Pierre Adolphe“. Hierauf wurde 


der franzöſiſche eiſerne 
dampfer „Nax“, von Rochefort mit Fleiſch und loko —,— 
Kleidern ꝛc. für die Armee nach Rochefort bes Veränderlich. 
ſtimmt, genommen, die Mannſchaft geborgen, die 
Maſchinen⸗Ventile geöffnet, das Schiff in Brand 
geſteckt und 10 ſcharfe Granatſchüſſe darauf abe) 
gefeuert. Die Schüſſe mußten ſchon Morgens 
vom Lande aus gehört ſein, auch mußte das 
brennende Schiff von Point de la Conbre ge⸗ Laufe des Sommers 


Bergwerk- und Hüttenge fell ſchaften. 

Berz. Bw. 5 123,100 Hiberuia 
och. Bw. A. — 86,506 — Bam. 0% 9,606 
do, conb. 0% 13,256 
do. St. Br. 0% 48,756 | 


— 70⁰ 
f Harah ute 4% 177.00 


15 * 


4. Em. 4% —— w⸗ 2 ok 
„Do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 101 005 Gold⸗Dollas 441820 —— 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Chart. Induſirie⸗ 4. Baut Discont. 

Halberſt. 73 4% —.— Aſow⸗Oblg. 4% —— trie - Papie Reichsbank 3, Lombard 
Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew Bredow. e 4% 58,60 b | Harb. Wien Gum. 20% —.— 4 Prozent, 

Leipz. Lit. A. 4% —.— gar. 4% 102.10 Hei hall 6% 122.750 L. Löwe n. Co. 20.487.200 Privatdiscont 2½ 
da Lit. B. 4% —— | Mose. Niät 4% 104,400 r e 
Oberſchleſ. ö do. Smol 5% 105,400 5 Cranienburg 6% 154,500 E Görlitzer (eonv.) 10% 201, ® mern 8 2 

Lit. D 9%. —.— Orel⸗Griaſh ; do. St⸗ Ir. 641535066 . do. _ Riders) 89,323,000 0% 2 M. 2% 
do. Lit. D 4% —— | (Olli) 4% 101.000 15% 282,75 8 Halleſche u VelgBläges T. 215% 
Sturg⸗ Bor 4% —— füt ads. 4% —.— Stußfurter. 11k 177 ab SL Ha 3 AM. 2% 
Saalvaim 3% —— Nfaſcht⸗Mor⸗ a Union 8%125.3066| DI Baum. (eom) E/WERTNF (London 8X. 2 % 
Gal. C. * 46 100.40 czaustf gar. 4% —— — ge 55 —.— 8 er Peg. 2550 as 8 m 2 2 
1 — es Möller * olberg s 5 2 5 „ — 

w —— — —— Tores 5% —— M Chem. Be- Fabrit 10% —— [ Stöwer Fahr. 206 2500] do. 2 M. 2 % 

Breſt⸗Graß 5% — War » P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —.— Norddeutſcher Llond 0% 107, O00 * WEIT 4 % 
bartl. Ai 4% —— Wien 2. G 4% 102, 0% \St.Chamott-Fabrit 15%334 1006 | Wilbelmsbütte 4% 09 bc de. 2 N 4 
Gr. N. Cub. % — Wladitamt. 4% 10.90% Stett. Walzm.⸗Aet. 30% —— Siemens Glas 11%220 2566 zu. T 3 
Jelez⸗ rel 5% —— Bart Sch 3% —— St. Bergſchloß⸗Br. 14% —.— Stett.⸗Bred. Cement 7% 152,00 bc Ital. Pl. 10 T. 5 

=> ; gr 5 St. Dampfun⸗ A.-G. 13% —— Stralſ. Spielkartenf. 67% 132,100 Petersburg 8 T. 45% 
Eiſenbahn Stamm⸗Priaritäten. Papierfbr. Ho )enkrug 4% —.— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½% 42% 0 b , do. IM. 
Pap H 9 
De el ee ee iger i — 114 00b G Stett. Eleetr.⸗Werke 6%163,106 - 
} 10%, 2506S 34% 148 500 


hahn 


B 

do. Gußſt. 4% 194,90b 
Bonifac. 0%123,006 
Fer 600 159.500 


Vr. I. A. 0% —— 
Gelſenkch. 6% 188,1 


ond ME. 4% 106,008 
Hark. Bgw. 0% 24,606 Oberſchleſ. 1% 113,40. G 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 0 


Louiſe Tiefb. 0% 85,506 


Regierungs⸗Transport⸗ 


5½% 190 200 


Eutin⸗Oüb. 


E 4 
Saur o , 


Amſtd.⸗Ritd. u —— 


G., 9,02½ B. 


Auguſt 8,65 


per September 8,70 
ö 8 


„ * 8,80 
8.77 ½ G., 8,82 ½ 
Still. 
Köln, 31. Auguſt. Getreidemarkt. In 


bez., 8,721 B., per Oktober 
B., per November⸗Dezember 


G., 875 B., tionen dar. 


Tranſito f. a. B. melte Menſchenmenge brachte enthuſtaſtiſche Ova⸗ 


Prag, 31. Auguſt. Der czechiſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Dr. Vaſchaty telegraphirte an 


B., per Januar⸗März 9,97¼ den Pariſer „Nord“, er ſei entzückt von der feier⸗ 
lichen Beſieglung der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz 


an Bord des franzöſiſchen Panzers „ 


Pothuan“. 


Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl Es dränge ihn, zu verſichern, daß alle ſlaviſchen 
lolo 68.50 per Dear —.—. — Wetter: Nationen das franko⸗ruſſiſche Bündniß von gan⸗ 
zem Herzen ſegnen. Es lebe Frankreich und 


31. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Rußland. 


Regneriſch. 
Hambur 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 34,50 G., per Dezember 


36,75 G. 


Hamburg, 31. Auguſt, W 
Zucker. (Vormittagsbericht.) 


lungen e 


ormittags 11 Uhr. in. br 
Rüben⸗Rohzucker In Nagy Karoly ſtießen zwei Laſtzüge zu⸗ 2 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſauce, ſammen. Zehn Waggons wurden zertrümmert 


frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,67½, per und viele Bahnbedienſtete verletzt. f 
September 8,72 ½, per Oktober 9,J7½. per Dünkirchen, 31. Auguſt. Präſident Faure 


D „82½, ü 10%, Mai und der Miniſter des Auswärtigen 
8 att e eee find heute früh 9 Uhr 45 Min. hier gelandet. 


9,17½. Ma 


Bremen, 31. Auguſt. Baumwolle ſchwach, 


40,25. Spiritus 5,05 B. 


Wien, 31. Auguſt. 


Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 11,29 G., 11,31 B., per Früh⸗ 
jahr 11,20 G., 11,22 B. Roggen per Herbſt 
8,32 G., 8,34 B., per Frühjahr 8,58 . 


8,60 B. Mais per Auguſt⸗September —,— G. das herzlichſte. 


—.— B., per September⸗Oktober 4,97 G., 4,99 


Peſt, 31. Auguſt. Die Sozialdemokraten 
beſchloſſen geſtern Nacht, anläßlich der Ankunft 


35,00 G., per März 36,25 G., per Mai des deutſchen Kaiſers eine Demonſtration zu vers 
= l t anſtalten, und leiteten zu dieſem Zweck Samm⸗ 


r 


Hanotaux 


Der Miniſterpräſident Meline, ſowie der Marine⸗ 
miniſter Besnard und der Kriegsminiſter Billot 
gingen dem Präſidenten entgegen. Meline ſprach 
dem Präſidenten die Glückwünſche des Kabinets 
zu dem glücklichen Ausgange der Reiſe aus. Die 
Bevölkerung begrüßte den Präſidenten Faure auf 


— —— 


B. Hafer ver Herbſt 6,36 G., 6,38 B., per > air 
Frühjahr 6,58 G., 6,60 B. Wetterausſichten 


Havre, 31. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per September 43,00, 


per März 44,25. Behauptet. 
Glasgow, 31. Auguſt, Vormittag 11 Uhr Waſſerſtand. 


5 Min. Roheiſen. Mixed 
rants 44 Sh. 6 d. Feſt. 


Lſtr. 


— d. Roheiſen. 


Petersburg, 31. Auguſt. Weizen loko 11,50, 


für Mittwoch, den 1. September. 

Etwas kühler, veränderlich, vorwiegend trübe 
mit Regenfällen und ziemlich friſchen weſtlichen 
per Dezember 43,50, Winden. 


numbers war⸗ Am 30. Auguſt. Elbe bei Auſſig + 1,64 
f Meter. — Elbe bei Dresden ＋ 0,30 Meter. 
London, 31. Auguſt. Kupfer. Chllibars — Elbe bei Magdeburg + 2.08 Meter. & 
dod ordinary brands 49 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Unſtrut bei Straußfurk + 1,25 Meter. — 
Fler (Straits) 61 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zink Oder bei Ratibor + 1,98 Meter. — 

17 Sh. 6 d. Blei 13 Lſtr. 5 Sh. Breslau Oberpegel + 5,22 Meter, Iluter⸗ 


Mixed numbers warrante petzel + 0,94 Meter. — Oder bei 


Oder bel 


Fraukfurt 


2,04 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 


Roggen loko 6,50, Hafer loko 3,60—4,00, ie keter. — Weichfel bei Thorn 


gat loko 11,50, Hanf loko —.—, 
f . do. per Auguſt ——. — Wetter: Meter, 


FEC C 


= 
a 


2,98 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,64 


+ 0,44 


Meter. — Au 29. Auguſt: Nee bei li -- 0,67 


Die Auskunft u tel W. Schimm elpfeng in Ber⸗ 
lin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureauß 


: i 5 e ie in Europa mit über 500 Angeitellten; die ihr verbündete 
Telegraphiſche Depeſehen The Bradstreet in den Verein. 


Berlin, 31. 


Auguſt. Anläßlich der im 
vorgekommenen ſchweren ! poſtfrei. 


Staaten, Canada u. Auſtralien 91 Büreaus. Tarife 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Banf- Papiere, 


4% 56,906 
rkf.⸗Gütb. 4% 101,09 
üb.⸗Büch. 4% 168,500 


wigshafen 4% —— 


burg⸗ 
Manta 4% 85,500 Mogk. 


Damziger 
Sant Ke 


Mekb. F. Fr. 4% —.— 
‚NIE. MA: 


10%189 500 


Balt. Eiſb. 
Dux⸗ . 4% —.— Bank für Sprit 
Gal G. 80 5% —,— H u. Prod. 90% 67.755 Dresd. B. 721855050 


3% 66. 70b Dividende von 1806. 2 Dividende von 1998, 
Disc.⸗Com. 80% 20 7, 00b 


40% 158,750 Berl Cſſ. B. 4% 130,10 Nationalb. 6¼ % 150,8 0b 


G V. 
It. 2 4% 102,900 do. Odlsgeſ. 4% 172,000 Pomm. Hyp. 


Bresl. 2 conv. 
„ 3% 72,208 Bank 6% 120, 75bG Pr. Centr.⸗ 
Darmſt. G. 8 / 


Gold- und Papiergeld. 
2 ng Diutaten per St. 20 54800 Faul Win, 


— 1200 
2 2 Souvereigns. 375000 Franz. Bankust 
20 res tler 12150 Oeſter. Banknot 


tett. Mferdebahn 
N. Stetl. D.⸗Comp. 0% —.— . 


60 15 g. 00 bo 


| %—— Bod. 9½¼% 172.250 
do. Nötoftb, 5% —,.— Deutſch. B. 90% 208,00b Reichsbank 7½% 160, 90b 
do. L. B. Elb. 4% —,.— Dtſch. Gen. 50% 118,80 


20,365b 
81 050 
170, 356 
217,456 
Wechſel⸗ 


Cours v. 
31. Aug, 


Bekanntmachung. 


Montag, den 20. September d. J., Vormtt⸗ 
— von 11½ Uhr ab, findet Naß e ade Nr. 5, 
der wee rechts, die öffentliche Verſteigerung der an 
er Frledrich⸗Karlſtraße im Bauviertel XV belegenen 
5 Parzellen Nr. 10 und 11 von 861 qm und 

0 am Größe ſtatt. Der Lageplan und die Ver⸗ 
laufsbedingungen können vorher in unſerem Geſchäfts⸗ 
Ummer eingeſehen werden. 

Stettin, den 26. Auguſt 1897. 


5 Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Bekanntmachung. 


Das Standesamt ift am 2. September d. J 
— wegen, nur 11 bis 11½ Uhr — — 


Stettin, den 25. Auguſt 1897, 
Königliches Standes⸗Amt. 


Bekanntmachung — 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe iſt a 
Dounerſtag, den 2. Gebtember d. Js 
— dem Sedantage — geſchloſſen. E 
Stettin, den 22. Auguſt 1897. 


Die Vorſteher der Sparkaſſe. 
Stettin, den 26. Auguſt 1897. 
Bekanntmachung. 


Am 1. Oktober d. J. wird die dri i 
5 10» itte Knabenmittel⸗ 
Bae e vor dem Berliner Thore als „Arndt⸗ 
„melbungen zur Aufnahme von Schülern kön 
Haun zom 12 bis 1 Uhr bet dem ett: Diele Schul, 
Die a Haufe Eliſabethſtr. 52 erfolgen. 
e Stadt⸗Schul⸗ Deputation. 
Stettin, den 30. Anguſt 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Tiſchen, Bä i 
„Die Lie „Bänken und dergl. für 
richtung des Reſtaurationsgebäudes auf — 
1 ſchen Viehhof hierſelbſt Toll im Wege der öffent⸗ 
* ae vergeben werden. 
ebote hierauf find bis zu de ienſt 
- 14. September 1897, Bere ve 
gte Denen im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
2 Termine verſchloſſen und mit entsprechender Auf⸗ 
a mate abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
0 10 a Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er- 
erdinaungs⸗Unterlagen find i inzuſehe 
en 3 bon — in Brief. 
nur & 10 ) pon dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Das dem verſtorb \ 
> 1 enen G i 
Fisc her hierſelbſt — — e 


ge eolsihloflergrundftüch, 

Landwirthſchat heute eine ca. 700 Morgen umfaſſende 
, Ri bedeutender Milchwirthſchaft und 
betrieben wird, soll nch an einer Zuckerfabrik am Orte 


en verkauft werden. Die Hof⸗ 
n größten Theile vollſtändig neu 


Di i | 
jeder : Bein Sec geflamenteuitrder find zu 
den 19. en 
e a 5 . 
Fiſch erſchen Teſtamentsvollſtrecker. 


gez. E. Heine 
Kloſtergutsbeſitzer zu St. Burchard in Halberſtadt. 
8 gez. Goedicke, 
Rechtsanwalt 


und Notar daſelbſt. 
5 Kirchliches. 
8 Beringerſtr 
Mittwoch Abend 8 Uhr“ 
miſſionar Blank 1 


Zurückgekehrt. 


Hotel tre Hjorte 


(3 Hirsche) 
Kopenhagen, 
Dieses ede 1 

hofes und 5 der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 


egene altre 5 Minuten vom „Tivoli“ bes 
Zimmern empfehlt ich mit 50 gut möblirten 


77, part. r.: 
Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


in 


Deutſche ich dem reiſenden Publikum. 
Reſtauration 2 iu ure Deutſche Zeitungen. 


s. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: II. Schmidt, 


CET 7 = 
EA Vechnikum! 
25 1 genieure, Techn., Werkm., 5 
Caren menpan Elektrotechnik. ns 
Akt. Lab. Staatl. Prit.-OCamminsor 


In trauriger Pflichterfüllung 
eigen wir den Mitgliedern an, 
daß die Frau unſeres Kame⸗ 


Löns tab J. F ra * 
aste. il 1 
N 


verſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am 
Mittwoch Nachmittag, den 
> 1. September, 5 Uhr, von 
erhof Nr. 10 aus ftatt. 

Der Vorſtand. 


Grabow, 


ung v. 7 Zimmern, 
Garten für 1250 


des Regierungsbezirks: 


„Thuringia“, Versicherungs-besellschaft in Erfurt. 


Aufruf. 

Die in den Ouellengebieten der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe niedergegangenen 
Wolkenbrüche haben im Regierungsbezirk Liegnitz Verheerungen angerichtet, wie ſie hier 
ſeit Menſchengedenken nicht beobachtet worden find. 

In den Gebirgskreiſen haben die zu reißenden Strömen angeſchwollenen Fluß⸗ 
läufe fruchtbare Thäler durch mitgeführtes Geſtein und Geröll verwüſtet, in Städten 
und Dörfern zahlreiche Häuſer, Brücken und Uferbefeſtigungen zerſtört, Chauſſee⸗ und 
Wegedämme durchbrochen. Eine vielverſprechende Ernte iſt im Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiete vom Hochwaſſer theils mit fortgeführt, theils auf dem Halm vernichtet. Haus⸗ 
rath und Mobiliar iſt in großen Mengen von den Fluthen fortgeſpült worden, viele 
Hausthiere ſind denſelben zum Opfer gefallen. 

In den anderen von den Gebirgsflüſſen durchzogenen Kreiſen des Regierungs⸗ 
bezirks hat die weit über den höchſten bekannten Waſſerſtand angeſchwollene Fluthwelle 
Deiche durchbrochen oder überfluthet und gleich große Zerſtörungen und Verwüſtungen 
im Ueberſchwemmungsgebiete herbeigeführt. 

Verluſte an Menſchenleben und zahlreiche Unglücksfälle find zu beklagen. Der 
durch die Kataſtrophe herbeigeführte Schaden iſt ſehr bedeutend. g 

Wie die vorausſichtlich nach Millionen zählenden Mittel zur Wiederherſtellung 
der zerftörten Deiche, Uferbefeſtigungen, Brücken, Wehre, Chauſſeen nnd Kommuni⸗ 
kationswege aufgebracht werden ſollen, muß ſpäterer Erwägung vorbehalten bleiben. 
Jetzt gilt es, der dringendſten Noth zu ſteuern und denen zu helfen, die durch die 
Kataſtrophe der ſämtlichen Habſeligkeiten beraubt oder durch die wirthſchaftlichen Schäden 
in ihrer Exiſtenz gefährdet ſind. 

Dank der bereits erfolgten Aufrufe und der einmüthigen Kundgebung warmer 
Theilnahme in der Preſſe regen ſich überall Herzen und Hände, den durch die Kata- 
ſtrophe in Noth gerathenen Familien hilfreich beizuſtehen. Angeſichts der Größe des 
Unglücks ſpreche ich daher nur die herzliche Bitte aus, daß dieſe Theilnahme ſich 
ſchnell bethätigen und Jeder nach feinen Kräften helfen möge, den Nothſtand zu 
überwinden. m: 

Beiträge werden von dem Unterzeichneten, den Landräthen der Landfreije 
Bolkenhain, Bunzlau, Freyſtadt, Glogan, 
Görlitz, Goldberg⸗Haynau, Grünberg, Hirſehberg, Hoyerswerda, 
Jauer, Landeshut, Lauban, Liegnitz, Löwenberg, Lüben, Nothen⸗ 
17 2 O. L., Sagan, Schönau und Sprottan und den Oberbürgermeiſtern If 
der Städte Görlitz und Liegnitz ſowie von dem Bankhauſe Selle & Mattheusf 
in Liegnitz entgegengenommen und nach einheitlichen Grundſätzen vertheilt 
werden. Außerdem werden in den Städten und den größeren Landgemeinden des 
Regierungsbezirks Sammelſtellen errichtet. 

Ueber den Empfang der eingegangenen 
den öffentlichen Blättern quittirt werden. 

Liegnitz, den 4. Auguſt 1897. 5 

Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 


Dr. von Heyer. 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


1. Mai — 30. September‘. 


Q u > 
Scheller & Degner Nachi., Banligeschäft, 
An: und Verkauf von Effecten. ö 
Coupon - Einlöfung. — Verlooſungs ⸗Controlle. 
Treforanlage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in- und aus⸗ 
ländiſchen Hauptplätze. 
Iucaffo:, Depofiten- und Check⸗Verkehr. 


N 


—— 


ie 


Freiwilliger Ausverkau 
Um zu räumen, offeriren wir aus unſerem Verkaufslokale 


Kuhberg’s Keller, Rossmarkt-Ecke, 


unſere wohlgepflegten Sorten ſämtlicher Weine, 
1888er, 1889er, 1890er Bordeaux⸗Weine, 
Mosel: Rhein⸗ und Ungarweine, 
Sherry, Portwein, Malaga und Madeira, 
f Cognac, Arrac und Rum 
in einzelnen Flaſchen zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
| Metzel & Paetsch in Liqu., 


Weingroßhandlung, 
Mönchenſtr. 31. 


Damen- 


Heim-Lotterie 
Ziehung in Cassel am 16. u. 17. September 
Hauptgewinn: Mark 


>50000% 


zus.4874GewinneW.150,000 Mark 4% 
Nur I Mark für IL Loos (III 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos- Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken, 


CARL HEINTZE 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Beiträge wird von Zeit zu Zeit in 


Gegründet 1853. 


Grundkapital: 9 Millionen Mark. 

Vermögensbestand Anfang 1899: 46% Millionen Mark. 
Versieherungsbestand Anfang 1897: 100 Millionen Mark. 

Zahlte an Entschädigungen seit Gründung: 124 Millionen Mark, 


gewährt Feuerverſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vorräthe, 
Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften ꝛc., 


Lebensverſicherung (Volicen unanfechtbar, unverfallbar und ge⸗ 


bührenfrei. Steigende Dividende, nach Wahl baar oder zur Erhöhung der Verſ⸗Sa. ). 
Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Rentenverſicherung, 


* 

Verſicherung einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, mit und ohne 
Prämienrückgewähr, ſowie gegen Reiſe⸗Unfälle allein, außerdem See⸗Unfallverſichernug 
für Paſſagiere nach allen Ländern der Erde, ev. einschließlich Landreiſen. Einzel⸗ und 
Kollektiv⸗Verſicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs⸗ und Handelsmarine, ferner 


Transportverſicherung, ; : 
u günſtigen Bedingungen und billigen Prämien, keinerlei Nachſchußverbindlichkeit. Kautionsdarleben an Beamte 


Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit, die Herren 
A. Th. Rüechel & Co,, Hagenſtr. Nr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10 
und die General⸗Agentur Pölitzerſtraße Nr. 87. 


6. Delegirten⸗Tag Deutſcher Hebammen 


am 2. und 3. September 
im Konzert⸗ und Vereinshaus, am Königsthor. 


Nach Messenthin 
jed. Montag, Dienitag, Donnerſtag 


und Freitag Vergnügungs fahrt. 
Von Stettin: 2 Nachm. Von Meſſeuthin: 7½ Abds. 


Orthopädiſche Turn- und Heilanſtalt. I 
= Anna Kessler, Eliſabethſtr. 4. 
EEE REN) 
Unterricht in der Stolze'schen 


a { scar Henckel. 
Donnerſtag, den 2. September, Vormittags 9 Uhr: Eröfmung der Fach. und Baby. Wäſche⸗Aus⸗ 3 
ſtellung, geöffnet von Vormittags 9 bis Abends 7 Uhr. Sonnabend, den 4. September, Abends 7 Uhr: Schluß St eneo Sr ap Ih 1 e | F ort!! 
der Ausſtellung. ertheilt gegen müssiges Honorar mit allen 
Am Donnerftag, den 2. September: Großes Konzert im Garten von 4—10 Uhr Abends zu Ehren . 1 
der Delegirten und des Sedantages, wozu Freunde und Gönner des Vereins freundlich eingeladen ſind. M. Buchterkirch } Gummi Artikeln. 


Soeben erſchien in 8. Auflage: 
Theorie 
und Praris des Neumalthuſtauismus “) 
von Dr. med. F. J. Justus. 


Schulstrasse 2, 1. 


Der Vorſtand. 


3 Brennerei - Lehrinstitut. Gegr. 1840, Hierzu — —.— 
III 2 11 Eintritt tägl. Tücht. Branntweinbrenner empf. — hlossen. . 
Sie II ＋ 8 la 4 lle E Dr. W. Kolier Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. IR; bra — Rerlie. 
! Gegen 90 Pf. Marken 
(frei und verſchle en 20 Pi. mehr). 


gegen Nieren: und Blaſenleiden. Wegen Todesfall des Beſiters it die 


Putter & Co., Elberfeld. 


TT... .,. . TREE 
x ’ Zündhölzer⸗ und Dachpappen⸗ ®) add g. . in folgend. "taten: 
Bekanntmachung. WE e, Genr. Enert sel Br 
Anfangs September verlege meine Geſchäftsräume wieher nach Dreheſtraße 19 mit neuem Weſnaus, ſchönem Garten . * Bat 
eſcha * re) 2 
um mit — überfällten Bager möglichſt zu räumen und Umzugskoſten zu erſparen, verkaufe und 4 Morgen Acker, dicht an der Stadt Ber St. Rorbamerila 1 85200 
gediegen gearbeitete und dem Dratzig⸗See an der Chauſſeeſtraße Land i Endl. 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren gelegen, für 24,000 % mit 10,000 % Tafel- afehkisrehse, 
in allen Holzarten zu wirklich billigen Preiſen. Anzahlung zu verkaufen. Nähere Auskunft ee 2 9 
ertheilt der Generalbevollmächtigte ausgewählt, ſcc ne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 
i plare, Poſtk. 75 Stick „ 7,60, ſowie 1 Poſtkorb enth. 
2 tein TS. E. Kuck Hau tagent. 6 Stüt lebende junge Brathähnchen für 4,78 
1 — 8 7 1 2 über Nr it 4 7 5 gen I empfiehlt franko gegen Nachnahme a 
7, Breiteftr aße 4, 1 reppe, fr rel eſtr. 19. Tempelburg. Arthur Bodschwinna, Marggrabowa, 


des Stettiner Grundbefiker-Dereins. 


5 Stuben. Friebrichſtr. 7, 3 Tr. links. möbl. Zimmer zu verm.] Junkerſtr. 18, Laden mit Nebenraum, worin 
i ne Jahren cin Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. andert, 
Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, Schlaf ſtellen. Izu vermictlen. Vorderb. 3 Tr. 
ab 1 Zr. DOßbecichtiige eee vor, an IJ Belledneſtr. 18 bei F. Schröder, Soden nd 
Roſengarten 34, parterre, eine gute Schlafſtelle Wohnung z. 1. Oktober miethörrei ; 


Zim., Ballons u. reichl. Zubeh. zu verm. Mäh. p. r. 
Junkerſtr. 18, Ecke Bollwerk zu vermierhen. 8 — 

f 8, 2 Tr. Eingang Markt, Finden! Lindenſtraße 25, 

2 junge Beute gute Schlafen. ein Laden zu vermiethen. 


Oberwiek 20a und 20 zu vermicthen. 

Gr. Domftr. 19, 3 Tr. 3 Stuben, Kabinet, Küche. 

Könja Albertſtr. 28, art, um m. Nebeur 3 1. 10. 
uhr. 16, Wo. nungen von 3 Stuben m Zuveh. 

zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 


2 Stuben. 


Näher 


eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 


Eaunierftr. 3, m. Badit., ſof od. 1. Oftob. Näh. ©. TIL. 


Breiten 
Js. or afie 14, B Treppen, zum „ Blumenstr. es, Hof, 2 Stuben. 1 g ir. 6, „ Mien gr i 
und Maden. von 2 Bohnzumsen, — ı. König Albertſtr 0 777 = - = 3 — Schlafſtelle zu vermiethen. 2 Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe 
zu vermieth ube mit allem Komfort und ri 2 * Blumenſtr. 16 und ale it Kochofen 9, 9. I Iints, f. ein jung. Mann Wohnung. 
en. Zubehör] it die 1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern nebſt allem 7 aſſerleitung. ei 1 . 
Elifabethfer H. Kett Zubehör . 1. Dftober d. J zu verm. Näh. part. r ee ee — — bei Koch, findet ein Han elskeller. 
. ²˙: ̃ĩ˙ — Ä ˙ . ˙ m 7˙* . 7˙²‚. . 3 m Rh. Of 1%: 
8 1. ihere® bei 2 Rolnifelier links. 20 m. 21, gr. R er 5 — 
Stube, gr. Kammer, junger Mann freundliche Schlafſtelle. 75 
6 Stuben. A1 Stu Küche, Entree, mit und ohne Waſſerl. u. Kloſet an an⸗ AZ, 3 Tr. fan, ide aufänbide Kellerräume. 
; 2. 5. neben dem Gen Deutſcheſtr 20 Be — on et * = — 19 % zum 1.9. ober en Salle Wilhekifi.5,250 Ju, hell u. troden, a. Co 
allons und bee Generallandſchaftsgebände, , Dentſcheſte. 20, parlerre. Wohuung v. , Zimmern, : na 8 gr. 18, 1 Tre un gut möbl. Jim ſof. 3. b. 5 
2 Baltons u Saher an ben cen don 6 ai. | 2 eee annierſtr. 3, Sf Fr del u Endl möbl. Ji . 
1. 6 . 12 bart. u. 5 Kr. lb Dat 1. 3 Stuben. ae Läden. Sin Wohnung bon 2-2 Stuben, . N 
bort. Bein Pinter. ae . N 3 as Möblirte Stuben. am Int, aden, evil. in B. Nähe d. Kaſerne od. Litbenftr. 3. 1. Oftober geſucht 
b. Näb. Kantſtr. 1 1 Tt. 1 weizexhof 23, 3 Bernd augen an 8 10. n e Ben e i be 55 Wohnung, Br. zu vermiethen. Näheres im . m. Preis unter Chiffre A. 100 in d. n 
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zeit erbaut, 


Arbeitskraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(46, Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Ja, es hatte Gertrud ſogar oft gedünkt, als 
kiefe eine innere Stimme ihr warnend zu, nicht 
voreilig zu urtheilen und zu verdammen. In 
Ihrem edlen Sinne war fie auch weit davon ent» 
rut, das zu thun. Daher fand ſie ſtets neue 
raft im Zuſammenleben mit Derjenigen, die 
r auf Erden am höchſten ſtand, deren reines 

Bild man aber freventlich zu verunglimpfen 

gewagt. — 

Eine halbe Stunde nach der anderen verrann. 
ie Kranke ſtieß zuweilen einige unartikulirte 
— aus, meiſt verharrte ſie aber in ſtumpfer 

thie. 
Nach dem Bruder zu ſenden hatte fürs Erſte 
keinen Zweck, da ſein Schreiben nicht beſagte, 
aun er heimkehren würde. Darum Geduld — 
eduld. Dr. Holthaus mußte ja bald kommen! 
Jetzt — horch! Das iſt das Raſſeln eines 

Wagens über den gepflaſterten Hof. Gott ſei 

geprieſen! 

Gertrud riß die Thür auf und lauſchte mit 
augehaltenem Athem hinaus auf den Flur. 

Männertritte und Stimmen ſchollen von der 
unteren Halle zu ihr herauf. Nun kam Jemand 
in eiligem Laufe treppan geſtürmt. 

„Friedel — allgütiger Himmel! Du biſts. 
Ich erwarte mit Sehnſucht den Arzt!“ ſtammelte 
Gertrud, wobei Enttäuſchung ſich in ihren Zügen 
malte. ; 
„Was — wen — deu Arzt — wozu?“ rief 
Wenkhard keuchend und hemmte feinen Schritt. 
„Die Mutter iſt ſehr krank! Ihr Zuſtand 
dünkt mir fo eigenthümlich beängſtigend. An⸗ 
fänglich erging ſie ſich in wilden, unzuſammen⸗ 
hängenden Delirien, jetzt verharrt die Aermſte 

1 ſchlafend. Ich weiß mir wirklich keinen 
ath. Komm, o komm und ſieh ſelbſt!“ 

Es fiel der Schweſter im Moment nicht auf, 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Beitungen. 


Geboren: Ein Knabe: Edgar Mareuſe [Stargard 
t P.]. Rektor Schweder [Stettin]. Ein Mädchen: 
Stabsarzt Dr. Koch Prenzlau]. 
Verlobt: Frl. Bertha Mann mit Herrn Auguſt 
Stein [Caſeburg⸗Colzowl. Frl. Anna Wenzler mit 
errn Guſtav Suckerov [Dresden⸗Frankfurt a. M.]. 
Geſtorben: Margarete Hallmann, 4 J. [Köslin]. 
Anna Derlin geb. Krafft, 79 J. [Straliund]. Mally 
beg Buggenhagen geb. Freiin von und zu Gilſa [Buggen⸗ 
gen bei Laſſan]. Auguſte Krüger geb. Wieſe [Greifs⸗ 
waldl. Clara Schumacher geb. Hüter [Cammin]. 
Arbeiter Leopold Römer [Swinemünde]. Schiffskapitän 
0. D. Carl Müller, 70 J. [Swinemünde]. Rentier 
eiurich Bützow, 79 J. [Bergen]. Rentier Reinhardt 
ing, 46 J. [Stolberg]. Königl. Gymnaſial⸗Oberlehrer 


g. D. Prof. Chriſtian Johannes Luchterhand, 65 J. 


4 


Greifswald]. Chriſtoph Möller, 78 J. [Riems!]. 
864 Fiſchmeiſter Moritz Heidemann, 48 J. [Wieck 


a . . ——— 
Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich von 8—1 und 2—4. 

Sonutags keine. 


E. Preinfalck, 


Breitestr. 60, II. 


Niegler-Schule 


3 zu Lauban. 
Der Unterricht des vierten Schuljahres beginut am 
5. Oktober 1897, Vormittags 9 Uhr. 
Meldungen werden möglichſt bald gewünſcht. Pro⸗ 
gramme ſeuden wir auf Wunſch unentgeltlich. 
Der Magiſtrat. 
Laschke. Augustin. 


Pensionat. 


In dem ſeit Jahren beſtehenden gut empfohlenen 
Venſionat von 


Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Lindenſtraße 26, 
finden Kuaben jeden Alters liebevolle Aufnahme bei 


beſter Verpflegung, ſorgfältiger Beaufſichtigung der 
Schularbeiten durch Lehrer. i 


Mein ſeit langen Jahren mit Erfolg betriebenes 
Manufaktur, Material- 
und Eiſen⸗Kurzwaaren⸗Geſehäft, 
verbunden mit Kohlenhandel 
bin ich Willens anderweitiger Unternehmungen halber 
zu verkaufen. 5 
Das Grundſtück grenzt an 2 Straßen und hat ſehr 
große Räumlichkeiten, die ſich zur Fabrikanlage eignen. 
Offerten erbitte unter A. L. 50 an die Expedition 

dieſer Zetung, Kirchplatz 3. 


Sichere Brodſtelle. 


Das Kurhaus⸗Hotel in Mölln in Lauenburg, 
vor 4 Jahren neu mit allem Komfort der N 
iſt mit vollem kompletten, faſt 
neuen Juventar für M. 55,000 zu verkaufen. 
Aus zahlung N. 15 20,009. — Umſatz M. 21,000. 
Th. Düsing, Hamburg⸗Barmbeck, 

Hufuerſtraße 24. 


= In 
R. Grassmann's Verlagshandlung, 


Kirchplatz 3%, 
iſt zu haben: 


Bau⸗Ordnung. 


Polizei- Verordnung für den 


Amtlicher Abdruck. 


ARE 
Verehrte Raucher! 


Kauft Krian. 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur 5 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 H. 
Fabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Domftr. 


G Otto Weile, 


Uhrmacher, 


Stettin, Laugebrücitrafe A, 
empfiehlt: 

von Mark 6,50 an. 
14.— an. 


Mickeluhren 

Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ 13.— an. 
Gold. Dam.⸗Hlem.⸗Uhren „ 18.— an. 


Aeltere Herren, 


die Adreſſen feinſter Kreiſe liefern können, 
oxirt hoch 


" 
" 
" 


" 


Paul Gassen, Köln III. 


Gemeindebezirk der Stadt Stettin. 


daß die kräftige Männergeſtalt zuweilen von 
etuem Zittern befallen wurde und des Bruders 
ugen unheimlich loderten. Ganz leiſe waren 
Beide ans Krankenlager getreten. 

Nun erſt gewahrte das Mädchen, daß tödtliches 
Erſchrecken und wilder Schmerz ſeine Züge ver⸗ 
zerrten und die breite Bruſt ſich unter gepreßten 
Athemzügen hob und ſenkte. 

„Friedel — o bitte, verhehle mir nichts! Sage 
mir offen, ob Du Mama ſehr verändert findeſt 
— was Du von dieſem ſonderbaren Zuſtande 
hältſt?“ fragte Gertrud leiſe bebend und faßte 
angſtvoll nach des Bruders Arm. 

Er antwortete nicht. Wie durch eine elemen⸗ 
tare Gewalt zu Boden geſtreckt, lag der ſtarke 
Mann vor dem Bette auf den Knien und brach 
in Schluchzen aus. — — 

Wenige Minuten ſpäter betrat Dr. Holthaus 
die Schwelle. 5 

Mit kurzem, ſtummem Gruß gegen die Ge⸗ 
ſchwiſter eilte er zur Kranken. Dieſe lag jetzt 
wieder völlig regungslos, ohne das mindeſte 
Lebenszeichen von ſich zu geben. Die Athemzüge 
waren weder ſichtbar noch vernehmlich. Der 
Arzt beugte ſich herab und horchte nach dem 
Herzſchlage. 

„Schnell, ein Licht!“ 
Erregung. 

Gertrud reichte ihm eine brennende Kerze hin, 
mit welcher er Frau Chriſta grell beleuchtete 
und ihre Augenlider in die Höhe zog. 

„Was iſt hier geſchehen?“ herrſchte er die 
Umſtehenden in gepreßtem Tone an. a 
In Eile berichtete das junge Mädchen über 
der Mutter aufgeregten Zuſtand und verſuchte, 
ſo gut ſie ſich noch darauf zu beſinnen vermochte, 
dem Arzt deren verworrene Reden zu wieder⸗ 
holen. Sorge und ängſtliche Spannung im Antlitz 
hatte dieſer ihr gelauſcht. 

„Haben Sie jemals bemerkt, daß Frau Wenk⸗ 
hard ſich Morphium ans der Apotheke verſchaffte 
oder durch Domeſtiken beſorgen ließ?“ fragte er 
im ſelben haſtigen Tone weiter. f 


gebot er in auffallender 


f Trau bencur. ı 


talienische, Meraner, Rheinische Trauben. 
Eröffnung: September. 


Wintercur. 


Berühmte Kochsalz-Thermen 
Hötels, Hötel garnies etc. Ferner: 
Elektrotherapie. Orthopädie, 


bis 


Reiches Unterhaltungs-Programm auch 
Maskenbälle, 


Sümmtliche Carmittel wie im Sommer. 


„Ja, das weiß ich genau. Mama leldet hin 
und wieder an neuralgiſchen Geſichtsſchmerzen 
und dafür hatte ihr vor Jahren ein Berliner 
Arzt Morphiuminjektionen verordnet. Wie ich 
mich genau entſinne, machte Papa ihr öfters 
ſelbſt die Einſpritzungen am Halſe,“ gab Gertrud 
offen zurück. 

„Nun, das erklärt vieles. Ein einziger Blick 
auf Ihre Frau Mutter belehrte mich leider, daß 
wir es hier mit einer bedenklichen Morphium⸗ 
vergiftung zu thun haben!“ entgegnete tiefernſt 
der Arzt. 

„Allgütiger Gott! So hat fie..." Schluchzen 
erſtickte des Mädchens Stimme. 

Stumm, allein troſtloſe Verzweiflung im Blicke 
ſtand Friedrich neben dem Bette und ſtarrte düſter 
auf der Mutter bleiche Züge nieder, während 
Dr. Holthaus leiſe fortfuhr: „Allerdings darf 
ich nicht verhehlen, daß Frau Wenkhard in großer 
Gefahr ſchwebt; aber die Medizin beſitzt ein 
Gegengift gegen dieſes unheilvoll angewandte 
Opiat, nämlich das Atropin. Zur rechten Zeit 
verabreicht hebt es die Wirkung des Morphiums 
auf! Da ich bei meinen vielen Beſuchen über 
Land auf alle vorkommenden Eventualitäten ge⸗ 
rüſtet ſein muß, ſo trage ich dieſes Medikament 
Gott Lob heute bei mir. Wir werden es bei 
der Kranken ſofort in Anwendung bringen. Es 
iſt hohe Zeit, die Herzthätigkeit läßt zuſehends 


nach! Wollen Sie mir behülflich ſein, gnädiges 


Fräulein?“ 


In abermals wild hervorbrechendem Schmerze 
preßte Friedrich die Hände vor das Geſicht und 
ſtürmte aus dem Gemache. 

Nicht länger vermochte er in dieſes einſt ſo 
kindlich liebliche, jetzt todtenähnliche Antlitz zu 
ſchauen, welches ſtarr und regungslos in die 
Kiſſen lag. 

Barmherziger Gott, trug er — er ſelbſt viel⸗ 
leicht die Schuld an dieſer Kataſtrophe?! Hatte die 
Mutter in ihrer Verzweiflung über des Sohnes Härte 
und Liebloſigkeit zu jenem furchtbaren Mittel ge⸗ 
griffen — um Schmerz und Gram zu betäuben — 


55 Grad Reaumur. 23 Thermal-Quellen. 


Mineralwässer, etc. Inhalatorien. 
im Winter: 


MEITO-SEIlE „vor Gericht“! 


Da „man“ gegen die anerkannte Soliditkt meiner Fabrikate trotz aller Mühe absolut nicht das 
pziger Detaillist mit gerichtlicher Klage vor dem Königl. Land- 
gericht in Leipzig den Inhalt meiner Inserate, als ob diese den Weltruf der „Henneberg-Seide“ 


Geringste finden kaun, secirt nun ein Lei 


begründet hätten!! 


In der „Klage“ wird verlangt: dass in Zukunft in meinen Inseraten nicht mehr von „echter“ Seide 
und nicht mehr davon gesprochen werden dürfe, dass meine Seide dem sog. Erschwerungs-Verfahren nicht 


unterworfen sei! 


WIESBADEN 


Alle Curen und Cur- Unterhaltungen während des ganzen Jahres: Frühjahrs-, Sommer-, Herbst- und Winter-Saison. 
29 Badhäuser mit ca. 1000 Bade-Cabineten, Stahl- und Regendouchen, 
Kaltwasser-Heilanstalten. — Electrische-, Fichtennadel-, Russische-, Römisch-Irische-, Dampf-, Moor-, comprim. Luft-, Schwimm- und medicinische Bäder aller Art. 
Heilgymnastik. Massage. Anstalten für Nervenleiden, Morphiumkranke, berühmte Augenheil-Anstalten, Diät-, Kneipp'sche u. Terrain-Curen, Milcheur, alle Triuk- 
Gedeckte Promenaden. 
Cur-Concerte (2 mal täglich), grosse Künstler-Joncerte 
Eissport etc. eto. Reich dotirtes Königliches Theater: Mehrere Privat-Theater. _ 
liche Lebens- u. Wohn-Verhältnisse (elegante Villen, Etagen-Wohnungen ete.), 


um — —? Nein, das konnte, durfte nicht fein! 
Das wäre entſetzlich! 

Mehrere Minuten überließ ſich der troſtloſe 
Maun ſeinem qualvollen Weh. 

Die ſelige Kindheit, das hoffnungsvolle Jünglings⸗ 
alter, — all' die ſorglos glücklichen Tage der 
Vergangenheit zogen wie leichte Bilder an ſeinem 
Geiſte vorüber und überall und zu allen Zeiten 
hatte er geſehen und gefühlt, daß zärtliche, treue 
Mutterliebe in ſein Daſein eingegriffen. O, wie 
oft, wenn er in überſchäumender Jugendthorheit 
gefehlt und endlich voll Reue zu der reizenden 
Frau zurückkehrte, ſein Haupt in ihren oo 
bettete und leiſe, aber eindringlich bettelte: „Mutti, 
nicht mehr zürnen!“ wie gern, ach wie gern, 
verzieh ſie ihm! 

An die kalte Mauer des Korridors gelehnt 
ſtand Wenkhard in troſtloſes Brüten verſenkt. 

Wie zärtlich hatte er die kindlich heitere Mutter 
geliebt, die immer bereit zum Fröhlichſein und 
Scherzen, die trotz der Kinder tollſtem Uebermuthe 
nie eine Spielverderberin geweſen! Wie hatte 
er in ihr ſtets das Urbild eines opferwilligen, 
treuliebenden Weibes erblickt! Und dann kam 
jene furchtbare Zeit, wo man plötzlich über ſie 
die Achſeln zuckte und ihren tadelloſen Ruf in 
Frage zu ziehen wagte. Das — das war es, 
was ihn rückſichtslos — raſend gemacht! 

Aber mit dem eigenen Herzensblute hätte er in 
dieſem Momente das der Theuren zugefügte Un⸗ 
recht ſühnen mögen — fie tauſend Mal um Ver⸗ 
zeihung bitten für jedes böſe Wort! Nur einmal 
ihr noch ſagen dürfen wie einſt: „O Mutti, nicht 
mehr zürnen, vergieb, vergieb!“ 

„Friedel, bitte, komm herein! Mama iſt er⸗ 
wacht und ſcheint völlig klar zu ſein. Unaufhör⸗ 
lich verlangt ſie nach Dir, mein Bruder. Ich 
bitte Dich flehentlichſt — ſei nicht hart und un⸗ 
verſöhnlich gegen ſie; denn.“ (Gertrud 
ſtockte) „denn Dr. Holthaus vertraute mir etwas 
Furchtbares, Entſetzliches an, daß er die Theure 
— nicht — mehr zu retten vermöge! Jetzt ſei 
ſie durch das angewandte Atropin zwar belebt — allein 
der vorige Zuſtand werde wiederkehren; das 


Berühmte Specialärzte. 


Das letztere ist ja schon längst geschehen! Jede Seide wird beschwert, einige wenige Speziali- 


täten ausgenommen! — Nur das „zu viel“ verurtheile ich! 


Seit Monaten steht 


mit metallischem Schund „überladen“! 
Das Wort „echt“ führe ich mit voller Berechtigung in meinen Anzeigen seit Jahren: „Henneberg-Seide, 
nur echt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen!“ also: „meine echten Seiden“! 5 
Doch durch all diese künstlich herbeigezerrten Verdächtigungen und Verleumdungen meiner Firma 


und Lyon! 


Zürich 


(Schweiz) 


Dr. L 


2 


per 


getragene Schutzmarke. Cacao-Präparate 


— 


das leicht durch ein sehr einfaches Mittel erproben: 


Zeigefinger und Daumen den Seidenstofl, den sie ein- oder zweimal getragen und 
biege ihn auseinander! reisst er, so gebe sie das Kleid zurück! Der Stoff ist mit metallischem Farbstoff 
„überladen“ 11 — „Luft“ und „Lieht“ sind die gefährlichsten Feinde der zu hohen Charge! 
Ich kämpfe unentwegt weiter! Ich bin das meiner solid chargirten Marke: „Henneberg-Seide“ 

schuldig gegen die Produkte eines grossen Theiles der schwer verdächtigten Seideu- Industrie: Crefeld, Zürich 
(S. „Seide“ Crefeld.) 


h ü 
Nährsalz-Cacao, 
Nährsalz-Chocolade, 


‚salz-Cacao und Nährsalz-Choco! 


flanzen-Nährsalz-Extrac 


G. Henneberg. 


in meinen Inseraten deutlich: 


wird der, das Publikum einzig und allein interessirende Krebsschaden und die schweren Anschuldigungen, 
die wie ein Alp auf der gesammten Seiden-Industrie lasten (5. „Seide“ Crefeld) vorläufig ebenso wenig 
aus der Welt geschafft, wie meine ferneren „Aufklärungen“ an das allein geschädigte Publikum! — 

„Zu viel“ beschwerte Seide-geht wie Watte auseinander oder reisst wie Zunder 


Sie nehme zwischen beide 


Jede Dame kann 


Seiden-Fabrikant 


Königl. und Kaiserl. Hoflieferant. 


Ey 


per ½ Kilo 
43.—, und 


Ya Kilo & 2,— und & 1,60. { 


tragen ihren Namen davon, dass ihnen der für die Blutbildung und den Knochenaufbau so 

. überaus wichtige, auch den Geschmack in angenehmster Weise beeinflussende, unten näher 

beschriebene Pflanzen- Nährsalz-Extract zugesetzt ist. s d 

Beim Kaiserl. Patent- Bearbeitung nur edelster Rohstoffe der sonst übliche Zusatz gesundheitsschädlicher Alkalien 

amte sub Nr. 3163 ein- una. Abstammung (Pottasche, Soda, Magnesia, Ammoniak etc.) vermieden wird, sind 
8 N 


In Folge. dessen und weil bei der 


lade die einzig wahrhaft gesunden, andauernd bekömmilichen 
und von bedeutend erhöhtem Nährwerth, 


per Topf 
9 41.70. 


ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract aus besonders nährsalz- 

reichen Pflanzen und dazu bestimmt, als Zusatz zu Suppen, Saucen, Gemüsen etc. den für die Ernährung (Blutbildung 

und Knochenaufbau) so schr wichtigen, durch die landesübliche Kochweise noch dazu künstlich verringerten Nährsalz- 
gehalt der Speisen zu erhöhen. Der Geschmack dieser Speisen wird in der angenehmsten Weise beeinflusst. 


Man verlange Gratis- Broschüre 4 
von den alleinigen Fabrikanten 
* 
A —— sowie desundheits-N 


Hewel & Veithen in Köln a. Nh. 


= Käuflich in allen Apotheken, besseren Colonialwaaren-, Delicatessen - 
ttel-Handlungen und Specialgeschäften, die Dr. 


d Droguen - Geschäften, — € 
Lahmann's Artikel führen, — € 
AA A 


Dr. Lahmann’s diätetische Nährmittel 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Theodor Pee's Drogen- etc. Handlungen. 


Keine Rasenbleiche mehr! 


Der Wäsche absolut unschädlich! 


5 Müh lenbein & Nagel’s Terpentin-Salmiak- 
Seifen-Ex tract. 


eingetragene 
Hal 2 


Zu haben in ½ Pfd.-Packeten 
Seifen-Geschäften. 


ae 
Origina 


Münlenbein & Nagel, 


Anerkannt billiges und bequemes Wasch- und Reinigungsmittel. 


in den meisten Kolonial-, Material-, Drogen- und 


Seifenfabrik, Zerbst. 


hener Bade 


Prospekte gratis. 


&b fe IR. 


I Houbens Gasöfen 


I. Hou ben Sohn Carl, Aachen. 


0 
Wiederverkäufer an 


199 1 


Zither, ſehr gutes Inſtrument, mit Kaſten billig zu 


verkaufen Stoltingſtr. 18, 2 Tr., Mitte. 
Stempel ſammlung zu verkaufen 
Burſcherſtr. 15, 3 Tr. l. 


Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel ⸗ 
hölzer vom beſten Holz billig Schuhſtr. 


600608 0800000 0° 


unzegen 


gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, 


fromme Sprüche, Craulieder, 2 
Wandteller, 2 


bemalt und unbemalt, 


Untersätze 


in hübſchen Muſtern, 


Schreibmappen 


in Leder und Plüſch, 

3 Schreibzeuge, Löscher, 
Couvertaufeuchter, 

Schreibunterlagen 


empfiehlt 


R. Crassmann, 3 


Kohlmarkt 10. 2 | 


2 
2 


090990 99909994 


i 
2 
2 
2 
2 
50 
8 
% 
2 
2 


9999999 


23 0 Sciuc 
® In 5 Minuten 


D. R-P. mit neuem 
Grösste Gasausnutzung. — Gl 


D. K.-P. 


last allen Plätzen. 


Weltausstellung Chicago 1893 
höchste Auszeichnung 


Donnerſtag: 
i 


dern — — 
an 

Das weitere ſich in undeutlichem 
Gemurmel. ; 

Wie aus wüſtem Traume fuhr er auf. 

„Nicht hart, ſagſt Du, Gerta? Weißt Du, daß 
wir in einem ſchrecklichen Wahne gelebt haben — 
in einem Wahne, der jedem edleren Gefühle, jeg⸗ 
licher Kindesliebe Hohn ſpricht ?!“ 

Sprachlos ſtarrte ſie ihn an. 

„Die Mutter ift rein und ohne Fehl wie ein 
Engel im Paradieſe! — Hörſt Du es, Gerta ? 


verlor 


B Hier in meiner Taſche trage ich den Beweis dafür“ 


ſchrie er ſeiner nicht mehr mächtig und ſtürzte 
an der Schweſter vorbei der Thüre zu. 

Das von heißen Zähren überſtrömte Antlitz 
auf die ſeidene Decke gedrückt, lag Friedrich aber⸗ 
mals vor dem Bette der erkrankten Mutter. 

Doktor Holthaus hatte ſich diskreter Weiſe ins 
Nebenzimmer zurückgezogen, wo er im Flüſtertone 
mit Gertrud redete. 

„Mutter — theuere, einzige, heißgeliebte Mutter, 
bergiebl O ſag', daß Du Deinem Sohne vergeben 
kaunſt!“ drang es in tiefen Schmerzenslauten von 
des Knieenden Lippen. 

„Mein Fred, — ich wußte genau, daß einſt die 
Stunde der Rechtfertigung für mich kommen würde,“ 
erwiderte mit leiſer, zitternder Stimme die 
N und ſtrich liebkoſend über ſein blondes 

aar. 

„O, warum nur haft Du das Geheimuiß nicht 
eher vor uns enthüllt? Wie viel hätteſt Du 
Gerta und mir erſparen können!“ 

„Ach, Fred, weil ich ein eitles Geſchöpf war, 
ohne Muth noch Energie. Ich fürchtete die 
Spottluſt der Welt. Daß ich es auch Deinem 
armen Vater vorenthielt, war der Fluch meines 
Lebens. Tauſend Mal habe ich nach ſeinem Tode 
meine erbärmliche Feigheit bereut. Gerade er 
war erhaben über kleinliche Bedenken!“ ſtammelte 
Frau Chriſta und rang nach Luft. 


(Fortjegung folgt.) 


Nahe dem Rheine. 


Bevorzugte Klimatische und Witterungs- 


Verhältnisse. 


Ueber 100 comfortable 


(Erste Coryphäen), Quartett-Soir6en, Vorlesungen, Festbälle, 
Angenehmstes gesellschaftliches Leben. Bevorzugter Wohnort (Domicil). Vorzüg- 
ausgezeichnete höhere Schulen (Gymnasien, Pensionate, Musikschulen etc.), günstige Steuer-Verhältnisse. Treifliches Verkehrswesen etc. 
IIlustrirter Prospeet unentgeltlich dureh die städtische Cur verwaltung. 


DER BESTE BUTTER-CAKES 
N 
| 


‚Her 4 
‚ LEIBNIZ | 
HANNOVER 


| 


H GESCHÜTZT. 
Hannoversche Cakes-Fabrik 


H.BAHLSEN 


Sebens- und Unfall-Verſicherung. 
Für eine hochangeſehene Aktien⸗Geſellſchaft mit zeite 
gemäßen, vielſeitigen Einrichtungen wird ein 


Inspektor 


mit Gehalt, Speſen und Proviſionsautheil geſucht. 
Herren mit genügender Bildung, die ſich dem Berufe 
widmen wollen, wird bei ſofortiger Vergütung für 
Probeleiſtungen koſtenfrei entſprechende Ausbildung 
gewährt. e 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Referenzen durch 
Rudolf Mosse, Berlin SW., unter 
J. Z. 5636. 


7 ß A A nn 
Plätterin empfiehlt ſich in und außer dem Haufe 
Mühlenbergſtr. 15, 1 Tr. l. 


Bellevue- Theater. 


2 GESETZUIC 


uagey nz ui 


Mittwoch: Abſchieds⸗Gaſtſpiel und 
Bons ungiltig. Benefiz Julius Spielmann. 
Gaſtſpielpreiſe. Blaubart. 


Zur Feier des Sedantages: 
Kl. Preiſe. Der Militärstaat. 


Freitag: Beneſtz Gertrud Schwedler. 
Bons giltig. Der Vogelhändler. 


Täglich im Garten: Concert der Theaterkapelle. 


Lommer- Theater Elysium, 


Mittwoch, den 1. September 1897; 

Beueſtz für das Orcheſter zum Beſten des Penſions. 

fonds der Stadttheater⸗Kapelle unt. gefl. Mitwirkung 

des Sängerchors des Stettiner Handwerker⸗Vereins. 
Berlin, wie's weint und lacht. 

Verſtärktes Orcheſter. Garten ⸗ Illumination. 
Gartenentree 30 Pf. Theaterbeſucher frei. 
Garten⸗Paſſepartouts 10 Pf. Nachzahlung. 

Kleine Preiſe. Parguet 50 Pf. 

umpaeivagabhundus. m 

Freitag: Benefiz für Paul Stresen. 

vr Opp e Dokter öss keen Verloat. m 

Wenn man im Dunkeln Küsse, 


Donnerſtag: ! 


Centralhallen-Theater. 


Anfang 8 Uhr. le Kaſſeneröffuung 7 Uhr. 

1S giltig: 

elekeriseche Sylphidem, phan⸗ 
taſtiſches Ballet. 

Little Alright, japaniſcher Schrägdrahtſeil⸗ 

künſtler. 
Jonny Peiers, Soubrette. 

Le Petite Arthur, fleiner Univerſalkünſtler. 
Paul Sandor, Veutriloquiſt. 
Ewald Sehlosser, Humoriſt. 

Jack, Kopfequilibriſt. v3 
Alpenveilchen-Terzett. 
Ein Morgen in Afrika, Pantomime der 
Barett-Trupp®- 
Vorfanfs-Bons in den befannten Berkuufsitellen. _ 


— — 


NN 
Concordia -Theaier. 
ger I. Variete -Bühne Stettin's. ag 
Direktion: Emma Schirsmeister. 
Heute Mittwoch, den 1. September, Abends 8 Uhr: 
Extra- Debut. Vorſtellung. Nur Künſtl.⸗Syecialitäten 
I. Nauges. Greiner-Sandor-Trio, Meiſterſchafts⸗ 
Kraft⸗Turner ze ze. Donnerſtag, den 2. September 
Extra-Feſt⸗Brillant⸗Vorſlellung. 
Nach der Vorſtellung: Feſt⸗Ball. Anfang 63¼ uhr. 


Sechs 


= In setrieh. 


ein warmes Bad! 


Muschelreflestor. 
eichmäss. Wärmevertheltung. 


das arme Herz iſt bereits zu ſchwach 


